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Wir wünschen allen 
Leserinnen & Lesern  

frohe Weihnachten 
sowie Glück und 

Gesundheit im 
neuen Jahr
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Das Jahr 2014 neigt sich dem 
Ende zu. Viele Projekte konn-
ten, nicht zuletzt auch auf 

Grund Ihrer Anregungen, wieder um-
gesetzt werden. Nachdem wir bereits 
in den vergangenen Ausgaben aus-
führlich berichtet haben, darf ich zum 
Jahresabschluss noch über die drei 
wesentlichen Projekte der jüngeren 
Vergangenheit berichten.

Bücherlade gerettet

Wenn Sie in Ruhe ein Buch lesen 
oder auch ausborgen wollen und 

das noch dazu gratis, dann sind Sie im 
Amtshaus gerade richtig – und zwar 
in der Bücherlade. Diese finden Sie im 
Nebenraum der Ortsvorstehung, wo 
bereits Hunderte spannende Werke 
auf ein interessiertes Lesepublikum 
warten. Die Bücher stehen gratis zur 
Verfügung und können auch mit nach 
Hause genommen werden. Die Bü-
cherlade lässt sich aber auch gerne 
von Ihnen befüllen. Sollten Sie also 
Lesestoff übrig haben, kann dieser in 
der Bücherlade abgegeben werden. 
Auf Grund brandtechnischer Bestim-
mungen musste die Bücherlade aus 
dem Foyer des Amtshauses entfernt 
werden. Um das Projekt am Leben zu 
erhalten, habe ich mein Archiv ausge-

räumt und so Platz für die Bücherlade 
geschaffen. Ins Leben gerufen wurde 
das Leseprojekt von Christa Hölzl, bei 
der ich mich für ihr Engagement um 
die Betreuung der Bücherlade herz-
lich bedanken möchte. 

Mehr Sicherheit am Kaffeehausberg

Immer wieder stürzen morsche Bäu-
me oder Äste auf Straßen und Geh-

steige, werden somit zu einer großen 
Gefahr für Passanten und Autofahrer. 
Um dies zu verhindern, hat die Stadt-
gemeinde Klosterneuburg einen Fir-
ma beauftragt, den Baumbestand auf 
öffentlichem Grund zu kontrollieren. 
Wird ein Risiko geortet, wird der Baum 
von der Gemeinde zurück- oder umge-
schnitten. Derzeit stehen etwa 6000 
Bäume im Eigentum der Gemeinde, 
für deren Kontrolle beträchtliche 
Summen aufgewendet werden müs-
sen. Rückt einem Baum die Motorsäge 
zu Leibe, wird umgehend eine Ersatz-
pflanzung veranlasst.
Eine solche stand kürzlich am Kaffee-
hausberg am Programm. Dort muss-
ten aus Sicherheitsgründen zwei Bäu-
me entfernt werden. Diese  Arbeiten 
stehen unter der Leitung von Stadt-
gartenmeister Ludwig Mayr, der auch 
für die Nachpflanzung verantwortlich 
zeichnet. Die Feuerwehr Kritzendorf 
musste in den vergangenen Jahren 
mehrmals am Kaffeehausberg ausrü-
cken, um umgestürzte Bäume von der 
Straße zu entfernen.

Belästigung durch Spritzwasser

Was auf den ersten Blick nicht 
wirklich dramatisch klingt, löst 

bei Betroffenen dennoch verständli-
chen Ärger aus – Spritzwasser von der 
Straße bis zu Hausmauern. Ein sol-
ches Problem hat sich in Kritzendorf 
an zwei Stellen offenbart. Zum einen 
bei der Autobushaltestelle Ludwig 
Anzengrubergasse sowie im Bereich 
zwischen öffentlicher Volksschule und 
Keppergasse. Im Bereich vor der Au-

tobushaltestelle hat sich die Straße 
derart gesenkt, dass bei Regen mitt-
lerweile große Wasserflächen bilden. 
Die Folge: Wartende Fahrgäste und 
Schulkinder werden massiv bespritzt. 
Damit ist es bald vorbei. Durch meine 
Intervention wird nun ein Kanalgitter 
eingebaut, damit das Wasser abflie-
ßen kann. Ein ähnliches System wird 
nun auch im Bereich des Gehsteiges 
zwischen der Volksschule und Kepper-
gasse errichtet. In diesem Zusammen-
hang wird auch gleich der Gehsteig er-
neuert. Mich freut, dass die Baufirmen 
bereits den Auftrag zur Umsetzung 
beider Projekte erhalten haben.

Ich möchte mich an dieser Stelle bei 
allen bedanken, die mich in diesem 

Jahr wieder tatkräftig unterstützt 
haben. Nachdem es bereits viele Spe-
kulationen gibt, darf ich Ihnen offizi-
ell berichten, dass meine Amtszeit 
als Ortsvorsteher mit dieser Legis-
laturperiode zu Ende geht. Die Ent-
scheidung, wer in meiner Funktion 
nachfolgen wird, obliegt alleine dem 
Bürgermeister. Einen Rückblick über 
die vergangenen 25 Jahre werde ich 
in der nächste Ausgabe geben.

Ich darf Ihnen und Ihren Familien auf 
diesem Weg ein gesegnetes sowie 
friedvolles Weihnachtsfest und die 
besten Wünsche für 2015 entbieten.

Ihr Ortsvorsteher Franz Resperger

Geschätzte Kritzendorferinnen,
liebe Kritzendorfer!

Kunser
ritzendorfer

Ortsvorsteher Sprechstunden 
Ortsvorsteher Franz Resperger

(mit Anmeldemöglichkeit für 
Gemeindeausflüge)

Dienstag 16 bis 17.30 Uhr 
Donnerstag 8 bis 9 Uhr

Amtshaus Kritzendorf 
Telefon 444 - 329
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Informationen zur 
Gemeinderatswahl
Die Allgemeine Gemeinderats-

wahl am 25. Jänner 2015 findet 
in 570 Niederösterreichischen 

Gemeinden statt. Nicht gewählt wird 
in den Statutarstädten Krems/Donau, 
St. Pölten und Waidhofen/Ybbs.

Wer ist wahlberechtigt?
Wahlberechtigt ist jeder österreichi-
sche Staatsbürger und jeder Staats-
angehörige eines anderen Mitglied-
staates der Europäischen Union, der 
spätestens am Wahltag das 16. Le-
bensjahr vollendet hat, vom Wahlrecht 
nicht ausgeschlossen ist und in der 
Gemeinde seinen ordentlichen Wohn-
sitz hat (auch Zweitwohnsitz).

Wie, wann und wo kann die 
Stimme abgegeben werden?
Die persönliche Stimmabgabe ist am 
Wahltag, Sonntag, 25. Jänner 2015 
im zuständigen Wahlsprengel während 
der Wahlzeit möglich. 
In Kritzendorf gibt es zwei Wahllokale:
Amtshaus, Hauptstraße 56-58
Wahlzeit von 7 bis 16 Uhr
Alten- und Pflegeheim Barmherzige 
Brüder, Hauptstraße 20 
Wahlzeit von 8 bis 15 Uhr.

Wählen mit Wahlkarte
Wählerinnen und Wähler, die am Wahl-
tag nicht in ihrer Gemeinde oder ihrem 
Wahlsprengel anwesend sein werden, 
können bei der Stadtgemeinde Klos-
terneuburg formlos die Ausstellung 
einer Wahlkarte beantragen. 
Die Wahlkarte kann bis 21. Jänner 
2015 schriftlich (Brief, Mail oder Fax) 
bei der 

Stadtgemeinde Klosterneuburg
3400 Klosterneuburg, Rathausplatz 1

Mail: stadtamt@klosterneuburg.at 
Tel.: 02243-444-00
Fax: 02243-444-296

beantragt werden. Die Wahlunterlagen 
werden dann per Post an die angege-
bene Adresse zugesandt. Das Antrags-

formular finden Sie auch auf 
www.klosterneuburg.at

Zur Ausübung des Stimmrechtes mit 
Wahlkarte erhalten die Wählerinnen und 
Wähler eine Wahlkarte, ein Wahlkuvert, 
einen amtlichen Stimmzettel, sowie ein 
voradressiertes Überkuvert.
Der ausgefüllte Stimmzettel wird in 
das Wahlkuvert eingelegt, das Wahl-
kuvert wird in die Wahlkarte (Unter-
schrift der eidesstattlichen Erklärung 
ist unbedingt erforderlich!) eingelegt 
und verklebt. Die verschlossene Wahl-
karte im Überkuvert kann persönlich, 
per Post oder durch Boten an die 
Stadtgemeinde Klosterneuburg über-
mittelt werden. 
Da die Wahlkarten bis spätestens am 
Wahltag einlangen müssen beachten Sie 
auch den Postweg von ca. 2-3 Tagen.

Ortsvorsteher
Wie schon berichtet wird unser Orts-
vorsteher Franz Resperger nach 25 
Jahren die Funktion im nächsten Jahr 
zurücklegen. 

In Kritzendorf kommt es zu KEINER 
Ortsvorsteher-Wahl wie auch in unser 
letzten Ausgabe und in anderen Medi-
en berichtet.
Die Ortsvorsteherin oder der Ortsvor-
steher für die nächsten Jahre in Krit-
zendorf wird nach der Wahl durch den 
Bürgermeister bestimmt.

Nutzen Sie Ihr Wahlrecht
Machen Sie Gebrauch von Ihrem Wahl-
recht, da wir nur so direkt und indirekt 
das Gemeindegeschehen mitbestim-
men können. Auch wenn der Wahlter-
min zu einer unwirtlichen Zeit ange-
setzt ist, sollten Sie Ihre Stimme in 
Kritzendorf abgeben.
Eine Vorstellung unsere Kritzendorfer 
Kandidatinnen und Kandidaten finden 
Sie auf der folgenden Seiten.

Info Stadtgemeinde Klosterneuburg 
und Amt der NÖ-Landesregierung
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Günter Steindorfer

Niederösterreichische Versicherung AG 

Rathausplatz 20-21 

3400 Klosterneuburg

Tel. 0664/80 109 5926 

guenter.steindorfer@noevers.at

www.noevers.atDigitale Visitenkarte:

wir 
schaffen das.

Mit 300 nV Beratern ganz in ihrer nähe.

Jede 
Stimme
zählt!

Auch Ihre!
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Robert Hölzl
 
Ich würde mir wünschen, das politi-
sche und gesellschaftliche Leben in 
Klosterneuburg und im speziellen in 
Kritzendorf mitzugestalten.
Die hohe Lebensqualität halten und 
das Strombad Kritzendorf in seiner 
Einmaligkeit erhalten. 
Noch vorhandene, historische Bau-
werke zu renovieren, um dieses Nah-
erholungsgebiet für uns und unsere 

Besucher attraktiv zu machen. 
Eine funktionierende Gastroszene, Sportmöglichkeiten und 
die fahrzeugfreie Zone im Strandbereich würde meine Vision 
von einem Erholungsgebiet der besonderen Art abrunden.

Ingrid Pollauf

Ich vertrete seit fünf Jahren un-
sere, also die Interessen der Krit-
zendorfer, im Klosterneuburger 
Gemeinderat und möchte auch 
weiterhin für unseren schönen Ort 
tätig sein!
Als Obfraustellvertreterin des „Ko-
mitees zur Kritzendorfer Heimat-
pflege“ bemühe ich mich um den 
Erhalt von Natur- und Kulturland-

schaft unserer Katastralgemeinde und freue mich über die 
vielen Aktivitäten zur Bewahrung unserer interessanten 
Geschichte und zur Förderung der lokalen Kultur.
Mein Vorantreiben der Elektrifizierung des Strombadpavil-
lons war für unsere verschiedenen, aktiven Vereine wich-
tig, damit sie ihre Veranstaltungen abhalten können.
Ich engagiere mich unter anderem für die Freiwillige Feu-
erwehr unseres Ortes, helfe gerne bei den verschiedenen 
Vereinen aus und packe persönlich an, wenn es notwen-
dig ist. 2013 war ich dreimal als Leiterin der Hochwasser-
kommission unterwegs, um den Betroffenen so schnell wie 
möglich „Erste Hilfe“ zu leisten. 
Ein besonderes Anliegen ist mir der Tierschutz. Vielen 
Dank, sie haben viele Menschen + 4-Beiner mit ihren groß-
zügigen Sachspenden glücklich gemacht.
Viele persönliche Angelegenheiten konnte ich lösen oder 
an die richtige Stelle weiterleiten. Mein Engagement auch 
weiterhin für Kritzendorf! Ein gesegnetes Weihnachtsfest!
Ihre Gemeinderätin Ingrid Pollauf

Susanne Doskoczil

Seit meiner Geburt lebe ich in Krit-
zendorf und nach Abschluss meines 
Studiums begann ich in der Privat-
volksschule Kritzendorf als klassen-
führende Lehrerin zu arbeiten. Mein 
größtes Hobby ist der Hundesport. 
Schon als Jugendliche machte ich 
die Ausbildung zur ÖKV Hundetrai-
nerin und verbringe somit viel Zeit 
mit Hunden. In den nächsten Jahren 

ist es mein Ziel, meinen eigenen Hund soweit ausgebildet zu 
haben, um ihn im Schulunterricht einsetzen zu können. 
Ich bin mit Politik großgeworden, denn schon als Kind beglei-
tete ich meinen Vater zu Veranstaltungen und Festen, die er 
als Kritzendorfer Parteiobmann und Gemeinderat besuch-
te. Deshalb sind mir viele Organisationen beziehungsweise 
Vereine und deren Anliegen bekannt. Seit Jahren bin ich 
Mitglied der JVP Klosterneuburg und unterstütze diese bei 
zahlreichen Veranstaltungen, wie zum Beispiel dem Kloster-
neuburger Kindermaskenball. 
Durch meine Oma bin ich bestens über die Sorgen und Ängs-
te der älteren Menschen in unserem Ort informiert. Mein Be-
ruf bringt es auch mit sich, dass ich über die Bedürfnisse 
der Kinder und Jugendlichen bestens Bescheid weiß und sie 
somit bestmöglich dabei unterstützen kann, ihre Wünsche 
und Ideen umsetzbar zu machen. 
Ich habe mir als Ziel gesetzt auf die Menschen zuzugehen, 
ihnen zuzuhören, mit ihnen zu reden und so weit es mir mög-
lich ist, sie zu unterstützen. 
Gemeinsam müssen wir uns bemühen, die Lebensqualität in 
einer gesunden Umwelt für unsere Kinder zu erhalten und zu 
fördern. Durch Ihre Mitbestimmung wird es uns gelingen, ein 
lebenswertes Kritzendorf zu erhalten. 

Mag. Roland Honeder

Ich bin 35 Jahre alt, glücklich ver-
heiratet und Vater von drei Kin-
dern. Ich bin selbständiger Steu-
erberater und seit ca. 15 Jahren 
politisch tätig. Seit 2010 bin ich 
als Stadtrat für die Immobilien der 
Stadt und für Energieeffizienz zu-
ständig. 
Ich bin mit ganzem Herzen Kom-
munalpolitiker und mache Politik 

aus Liebe zum Menschen. Ich denke über eingefahrene 
Wege hinaus, versuche unsere Umwelt im positivsten Sin-
ne zu erhalten und unsere Stadt durch kreative Lösungen 
weiterzuentwickeln.
Ich habe schon viele Projekte für die Stadt umgesetzt und 
immer größtes Augenmerk auf Wirtschaftlichkeit und Um-
welt gelegt. Ein Beispiel dafür ist das Projekt „Klimaneut-
rale Kläranlage“, für das die Stadt mit dem „Climate Star 
2014“, dem Preis des Klimabündnis Europa für die besten 
Klimaschutzprojekte in ganz Europa ausgezeichnet wurde. 
Ich kandidiere bei der Gemeinderatswahl 2015, um mich 
auch weiterhin mit ganzem Herzen für diese Stadt und 
ihre Bürger – für Sie! – einzusetzen. Ich bitte Sie daher um 
Unterstützung durch Ihre Vorzugsstimme.

Ayurveda Praxis
Massagen 

Ernährungsberatung

Entspannungstraining nach Jacobson

Nordic Walking

Workshops

Hatha Yoga

Zum (Ver)schenken
Gutscheine 

Handgerührte Cremes und Öle

Manufakturen aus Glas- & Edelsteinen

Heilsteine für die 7 Chakren

Bowtech
Reorganisation von Körper, Geist und Seele

Reni Marik
Dipl. Ayurveda Masseurin

Dipl. Ayurveda Ernährungsberaterin
Bowen Practitioner 

0664 934 24 10
3420 Kritzendorf, Klinggasse 23 
www.ayurveda-klosterneuburg.at

Unsere Kritzendorfer KandidatInnen stellen sich vor

Gerhard Steinschütz

Seit nun mehr 8 Jahren darf ich 
die  Zeitung „unser Kritzendorf“ 
gestalten und produzieren. Dabei 
habe ich mich mit Kritzendorf, 
seinen Vereinen und Institutionen 
intensiv beschäftigt und konnte 
dadurch sehr viele Menschen ken-
nenlernen, aber auch viele Freun-
de gewinnen.
Als 2013 durch das verheerende 

Hochwasser viele MitbürgerInnen in Not geraten sind, star-
tete ich sponan, mit Unterstützung von unserem Ortsvor-
steher Franz Resperger und VP-Ortsparteileiter Hans Dos-
koczil, die Hilfsaktion „Kritzendorfer helfen Kritzendorfer“.
Das Ergebnis war durch die Spendenfreudigkeit der Mit-
bürgerInnen, aber auch von anderen Ortschaften überwäl-
tigend. Mit den Spenden konnten wir vielen Familien aber 
auch den Gewerbebetrieben im betroffenen Gebiet helfen.
Nach Absprache mit einigen Kritzendorfer Institutionen 
wird es die Aktion „Kritzendorfer helfen Kritzendorfer“ 
weiterhin geben, damit wir, was immer auch passiert, spon-
tan helfen können. 
Diese erfolgreiche Aktion hat mich bewogen, noch mehr 
für unseren Ort zu tun und für Kritzendorf bei der Gemein-
deratswahl zu kanditieren. 
Ihre Stimme, liebe Kritzendorferinnen und Kritzendorfer, 
würde mich dazu natürlich zusätzlich motivieren.

Gregor Schmid

Kritzendorf ist für mich nicht nur 
ein Wohnort, sondern auch meine 
Heimat. Schon in frühen Jahren war 
ich in der Gemeinde tätig, als Minis-
trant in der Pfarre St. Vitus und als 
Mitglied der Freiwilligen Feuerwehr 
Kritzendorf. 
Ich bin mit Kommunalpolitik groß 
geworden. Durch meinen Vater, als 
ehemaliger Vizebürgermeister von 

Klosterneuburg, den ich gerne zu Veranstaltungen und Fes-
ten begleitet habe, war es mir möglich, die vielen Seiten 
der Politik hautnah mit zu erleben. Ob es nun Eröffnungen, 
Jubiläen, Feuerwehrfeste oder einfach saisonale Veranstal-
tungen waren, jedes Mal wenn Leute zusammen gekommen 
sind, gab es die Möglichkeit, sich auszutauschen. Oft konn-
ten Kleinigkeiten nur durch ein Gespräch und die richtigen 
Worte schnell und unbürokratisch gelöst werden.
Auch bei der JVP Klosterneuburg unterstütze ich die vie-
len Aktionen und Veranstaltungen gerne. Solche Feiern 
und Feste haben mich anscheinend auch für die Zukunft 
geprägt, da ich nun seit 15 Jahren erfolgreich in der Veran-
staltungsbranche tätig bin. 
Ich habe mir als Ziel gesetzt, den Menschen weiterhin zu-
zuhören und mit ihnen zu reden. Auch möchte ich das An-
gebot von kommunalen, ortsverbindenden Festen steigern, 
um so wieder eine Vielfalt an Kommunikationsmöglichkei-
ten zu erreichen. 
Bereitschaft zur Kommunikation, rasche Lösungen und ge-
sellige Verbundenheit zeichnet eine kleine Ortsgemeinde 
aus. Gemeinsam müssen wir für unser Kritzendorf leben 
um so auch die hohe Lebensqualität erhalten zu können.

Bankstelle Rathausplatz 7

Geh deinen eigenen Weg. 

 Dann kannst du jedes Ziel erreichen.

Wenn du auf eigenen Beinen stehst, beginnt das richtige Leben. Und da 
brauchst du auch ein richtiges Konto – das Raiffeisen Konto mit vielen 
Vorteilen. Und einen Berater, der dich auf deinem weiteren Weg begleitet. 
Egal, was du noch vorhast. Mehr Infos auf www.raiffeisenclub.at

Die erste Ausgabe 2015 von 
„unser Kritzendorf“ 

erscheint Ende Februar.
Anzeigen- u. Redaktionsschluss: 

5. Februar 2015
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Ortsvorsteher Franz Resperger begrüßte in der Pizzeria Mera Ing. Peter Neubau-
er, Bürgermeister Mag. Stefan Schmuckenschlager, Mag. Wolfgang Duscher und 
Happyland-Geschäftsführer Stefan Konvicka (von links)

Wien-Energie: Stromtanken während des Einkaufens bei Spar Großes Interesse der Besucher

Das E-Tankstellennetz wird 
wieder dichter. Wer mit sei-
nem E-Auto am Nachhause-

weg noch schnell einkaufen will und 
dabei gleich seinen E-Fahrzeug-Ak-
ku aufladen möchte, ist beim Spar 
in Kierling richtig. Dort hat SPAR 
AG eine Schnelladestation (Typ 2)  
für zwei E-Autos errichtet.
Klosterneuburgs Stadtrat für Ener-
gieeffizienz Mag. Roland Honeder 
dankt den beteiligten Unterneh-
men: „Elektromobilität ist ein wich-
tiger Teil der Energiewende. Die Zu-
kunftsinvestition von Unternehmen 
wie Wien Energie und Spar in Elek-
trotankstellen ebnen uns allen den 
Weg in eine energieautarke Zukunft 
mit umweltfreundlicher Mobilität, 
denn der Strom aus österreichi-
schen erneuerbaren Energiequellen 
ist ein besserer Treibstoff als Erdöl, 
das importiert werden muss.“
Das Einzelhandelsunternehmen Spar 
und Wien Energie fördern gemein-
sam umweltverträgliche Alternati-
ven zur Fortbewegung. Wien Energie 
Geschäftsführer Robert Grüneis: 
„Mit dem Aufbau einer Elektromobi-
litäts-Infrastruktur leisten wir einen 
Beitrag zur Reduzierung von Lärm 
und Luftemissionen im Individual-
verkehr.“
Infos rund um die Elektromobilität: 
www.tanke-wienenergie.at

Stadtrat Mag. Roland Honeder
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Martinstraße 151
3400 Klosterneuburg

Tel. 0664 / 89 43 561
chris.groessing@gmx.at

Brennholz
Baumschnitt
Gartenservice

Tischlerei 
Grössing

Hans Doskoczil
Obmann der
Kritzendorfer
Volkspartei
Mail: eura@aon.at

Kommentar

„

“

Liebe Mitbürgerinnen und Mitbürger,
liebe Kritzendorfer!

   Der Advent ist die stillste Zeit  
 im Jahr. So meinte es Karl Hein-
rich Waggerl in seinen Schriften.
Wenn diese Aussage heute noch Gül-
tigkeit hat, so kann das sicherlich 
nur mehr für die Natur gelten, wir 
Menschen sind leider sehr weit weg 
davon. Konsumrausch und Erfolgs-
erlebnis haben einen wesentlichen 
Anteil an unserem Lebensablauf.
Man soll dennoch auch eine Rück-
schau anstellen, wie das Jahr 2014 
eigentlich gelaufen ist.
Die politische Landschaft hat eine 
starke Veränderung erfahren und 
bringt für uns Menschen große Unsi-
cherheitsfaktoren mit sich. Auch wir 
in Österreich stehen vor großen Pro-
blemen, sei es auf dem Arbeitsmarkt, 
bei den veränderten Kräfteverhält-
nissen in unseren Nachbarländern 
oder auch beim politischen Wandel in 
unserem eigenen Land.
Persönliche Achtung hat seinen Wert 
verloren und kämpferische Töne hal-
ten ihren Einzug. Sollten wir nicht 
immer das Gemeinsame vor das 
Trennende stellen und versuchen die 
Aufgabe gemeinsam zu lösen?
Der Bürger beobachtet heute vie-
le Veränderungen sehr kritisch und 
möchte bei großen Entscheidungen 
miteinbezogen oder zumindest an-
gehört werden.
Deshalb bitte ich Sie als ÖVP-Ortspar-
teiobmann, unterstützen Sie unsere 
Kritzendorfer Kandidaten bei der be-
vorstehenden Gemeinderatswahl am 
25. Jänner 2015 mit Ihrer Vorzugs-
stimme. Gehen Sie zur Wahl, denn nur 
so können Sie „gehört“ werden und 
für unseren Ort etwas bewegen.
Möge das neue Jahr uns allen Kraft 
für die neuen Aufgaben, aber auch 
das Verständnis für unsere Mitmen-
schen geben, damit wir gemeinsam 
für unser Kritzendorf erfolg-
reich sein können.

Am Dienstag, den 25. November 
war es wieder soweit. Bürger-
meister Mag. Stefan Schmu-

ckenschlager und Ortsvorsteher Franz 
Resperger luden zur jährlichen Ge-
sprächsrunde in die Pizzeria Mera ein. 
Beginn pünktlich um 19 Uhr und rund 
60 interessierte Bürger nahmen die Ge-
legenheit wahr, unseren Stadtchef und 
einige anwesende Beamte der Stadt-
gemeinde Klosterneuburg mit Fragen, 
Wünschen und Problemen zu konfrontie-
ren. Der Bürgermeister sagte bei seiner 
Begrüßung, dass es zwei Schwerpunkte 
gibt. Zum einen die aktuelle Flüchtlings-
problematik, die Klosterneuburg veran-
lasst hat zu handeln. Es werden Räume 
in der ehemaligen Pionierkaserne adap-
tiert und den Betroffenen zur Verfügung 
gestellt. Zweites Thema: Happyland. 
Eine Generalsanierung war unumgäng-
lich, da diese Freizeitanlage in die Jahre 
gekommen ist. Ende der Arbeiten 2016. 

Happyland-Geschäftsführer Stefan Kon-
vicka erläuterte bei seiner sehr gelun-
genen Präsentation die einzelnen Bau-
abschnitte, die letztendlich das gesamte 
Areal wieder attraktiv machen sollen. 
Sportanlagen, Schwimmbad, Sauna, Ke-
gelbahn, Gastronomie usw. werden auf 
den letzten Stand gebracht. Es liegt na-
türlich jetzt an uns Klosterneuburgern, 
diese Anlage nach deren Fertigstellung 
zu besuchen und den guten Standort in 
Zentrumsnähe zu nutzen.
Die Palette der Fragen an die Verant-
wortlichen der Stadtgemeinde war 
vielfältig. Was geschieht mit dem Hotel 
beim Happyland? Wo gibt es weitere 
Lärmschutzwände entlang der ÖBB-
Strecke? Wieso ist der Bahnlärm, dort 
wo Wände aufgestellt wurden, pötzlich 
lauter? Linienbus 237 Kritzendorf –

wieso fährt er nicht an Sonn- und Feier-
tagen? Welche Kanalarbeiten sind noch 
ausständig? Status Asphalt Treppelweg 
Strombad? Verträge Strombad? Dies 
waren einige der gestellten Fragen, die 
die Kritzendorfer bewegen. Es wurde 
Auskunft gegeben, wo gleich machbar 
und versprochen, anderes prüfen zu 
lassen. Es war zu beobachten, dass die 
Kritzendorfer sehr interessiert am Ge-
schehen in ihrer Gemeinde sind und ein 
guter Informationsfluss zu hoher Ak-
zeptanz bei den Vorhaben, die unsere 
Gemeinde betreffen, führen.
Abschließend kann man sagen, dass 
unser Kritzendorfer Slogan: KRITZEN-
DORF BELEBT ruhig ein bißchen ab-
gewandelt werden kann in: KRITZEN-
DORF BEWEGT.

Robert Hölzl

Int. Reisebüro Babenberg
     Reisen zu fairen Preisen

Familie Schumacher
Tel.: 02243–217 93
Klosterneuburg
Niedermarkt 1 - 3
h.schumacher@babenberg.at   

Stromtankstelle

Trauriges
Rekordjahr 

Das heurige Jahr hat uns Krit-
zendorferinnen und Kritzen-

dorfer einen traurigen Rekord be-
schert. 27 Todesfälle waren heuer 
zu beklagen. Leider haben wir nicht 
alle in „unser Kritzendorf“ genannt, 
deshalb holen wir diese Namen zum 
Gedenken nach:
 Josefa Engelmaier
 Sigrun Ettl 
 Erika Geißler
 Anna Horvath 
 Franz Kailbach 
 Hermine Kaindel 
 Gertrude Kaplan
 Hermine Koch 
 Dr. Erich Kovar
 Elfriede Kunz  
 RR Gustav Maier 
 Franziska Mohaupt,
 Christine Nüchter
 Irmgard Spitz 
 Michael Tagunoff 
 Leopold Windsperger 
 Kurt Wiesner
Den Hinterbliebenen drücken wir 
nachträglich unser aufrichtiges Bei-
leid aus.

OV Franz Resperger

Bürgermeister im Ort

www.babenberg.at

         A
KTION 

bei Buchung bis 15. 12. 2014 

istdie Taxi-Fahrt zum Flughafen 

Schwechat  GRATIS wenn die

Rückfahrt gebucht wird.    

TIPP: Schenken Sie 
Reisegutscheinen zu 

Weihnachten!
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Anlässlich der Hubertusmesse 
in Kritzendorf am 8. November 

dankte Bez.-Hptm. Mag. Wolfgang 
Straub der Klosterneuburger Jäger-
schaft für die jahrelange weidgerech-
te Jagdausübung, das stete Bemühen, 
die über Hand nehmende Schwarz-
wildpopulation zu verringern und die 
Bewahrung unserer Kultur. So ein Bei-
spiel ist die Jagdhornbläsergruppe 
unseres Klosterneuburger Jagdklubs. 
Als äußeres Zeichen des Dankes und 
zur Erinnerung an 15 Jahre gute Zu-
sammenarbeit zum Wohle von Tier und 
Natur ließ BH Straub eine Jagdfanfare 
komponieren und widmete diese der 
Jagdhornbläsergruppe, die bei der 
Uraufführung vor der Hubertusmesse 
der Jägerschaft die „1. Klosterneubur-
ger Jagdfanfare“ präsentierte.
Komponist ist Landeshornmeister Jo-

hann Hayden aus Markt Piesting.
Nach einer Messe in St. Vitus, die von 
Herrn Abtprimas Bachovsky und Pfar-
rer Willi Hold gemeinsam zelebriert 
wurde, wurde in gemütlicher Runde 
beim Heurigen Vitovec weiter gefeiert.

Mag. Wolfgang Straub

Der Weihnachtsmarkt 
im Herzen der 

Stadt öffnet am 12. 
Dezember seine 
Pforten, die Eröff-
nung nimmt Bür-
germeister Mag. 
Stefan Schmu-
ckenschlager am 
Samstag, 13. De-
zember, vor. Ein 
beheiztes Zelt bie-
tet Platz zum Aufwär-
men und – heuer neu im 
Angebot – für die tägliche 
Kinderbetreuung mit Bastel-
programm. Die gemütlich arrangierten 
Hütten laden zum Verweilen ein. Vom 
Klosterneuburger Braugut Bier über 
alkoholfreien Glühapfelsaft für die Kin-
der bis hin zu Glühmost, Glühwein und 
Wein aus der Region wird für jeden Ge-
schmack etwas geboten. Die Besucher 
werden mit Gulasch vom Hochlandrind 
aus Kritzendorf, gefüllten Feuerflecken 
vegetarisch & vegan, Schweinslungen-
braten-Spießen, Suppe & Getreidepfan-
ne vegan, Raclettebrot, Waffeln, Auf-
strichbroten u.v.m. verwöhnt.
Sternebasteln, Jagdhornbläser, Ge-
sangseinlagen des Chores Weidling und 
der VS Anton Brucknergasse bilden 

das besinnliche Rahmen-
programm. Für spezi-

elle Glanzpunkte sor-
gen die Kirchbacher 
Perchten und Kin-
derzauberer Pierre 
Mardue. Das be-
reits traditionelle 
Sternenlichtfest 
am 21. Dezember 

bildet dann den per-
fekten Ausklang.

Zahlreiche Veranstal-
tungen zaubern auch 

in die Katastralgemeinden 
vorweihnachtliche Stimmung. 

Sie alle finden sich im Folder „Advent-
zauber in Klosterneuburg“, der dem 
nächsten Amtsblatt beiliegt, vielerorts 
in der Stadt aufliegt und im Rathaus er-
hältlich ist. Achtung, in der gedruckten 
Ausgabe hat sich der Fehlerteufel ein-
geschlichen: Das Weihnachtsoratorium 
in der Stiftskirche findet am 7. 12., 14:30 
Uhr statt (nicht am 6. 12.)! Besonders 
freut es die Stadt, dass sich fünf Kata-
stralgemeinden auf dem Rathausplatz 
präsentieren werden.
Alle Infos  zu den Veranstaltungen auch 
im Internet unter www.weihnachts-
markt-klosterneuburg.at

Stadtgemeinde Klosterneuburg

Von Seiten des Landes Niederös-
terreich wurde die finanzielle Un-

terstützung zugesichert, damit steht 
einer Versorgung mit Notärzten auch 
künftig nichts im Wege. Eine Schlie-
ßung der Bezirksstelle des Roten 
Kreuzes steht nicht zur Debatte. 
Der Notarzt bleibt in Klosterneuburg 
weiterhin erhalten, das ergab ein 
Treffen zwischen Landeshauptmann-
Stellvertreter Mag. Werner Sobotka, 
Bürgermeister Mag. Stefan Schmu-
ckenschlager und Bezirksstellenleiter 
PhDr. Dr. Cornel Binder-Krieglstein 
beim Roten Kreuz. Die Finanzierung 
wurde zugesagt. 
Damit steht auch einem neuen Notarzt-
wagen, genauer einem Notarzteinsatz-
fahrzeug (NEF), nichts im Wege. Dieses 
wird den bisherigen Notarztwagen er-
setzen. Das NEF ist schneller für weite-

re Einsätze verfügbar, da der Personen-
transport, falls notwendig, künftig mit 
einem eigenen Fahrzeug erfolgen wird. 
Die Umstellung auf das neue Fahrzeug 
ist bereits für 2015 geplant, wie PhDr. 
Dr. Cornel Binder-Krieglstein erläutert. 
Der Notarztwagen, in Zukunft das NEF, 
bildet das Herzstück der Klosterneu-
burger Notfallversorgung. In Fällen von 
lebensbedrohlichen Erkrankungen, Ver-
letzungen und Vergiftungen oder ande-
ren Notfällen wird dieses hochmoderne 
Rettungsmittel eingesetzt. Das Fahr-
zeug ist immer mit einem Notarzt und 
mindestens 1 Notfallsanitäter besetzt – 
rund um die Uhr. Es ist mit modernsten 
medizinischen Geräten ausgestattet 
und verfügt zudem noch über eine gro-
ße Anzahl an Notfallmedikamenten. 

Stadtgemeinde Klosterneuburg
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Bezirkshauptmann Wolfgang Straub 
ließ eine Fanfare komponieren

Stadt veranstaltet Weihnachtsmarkt 
auf dem Rathausplatz

Notarztversorgung gesichert, 
Stützpunkt bleibt in Klosterneuburg

Autohaus Tatzer
Zeiselmauer • Gewerbepark Ost • 02242 – 70 190 • www.autohaus-tatzer.at

Der Fehlerteufel ...
Sehr geehrte Redaktion
In der letzten Ausgabe von „unser 
Kritzendorf“ sind leider einige Fehler 
enthalten.
1. Unser lieber Seniorenchef heißt 
Schäfer Peter, nicht Karl. 
2.  Mein lieber Freund Resperger Her-
mann wurde am 1. 5. 1941 geboren und 
ist daher im 73. Lebensjahr verschieden.
3. Beim Riedenfest war auch der Klos-
terneuburger Tierschutzverein ver-
treten.  
Abschließend noch ein großes Lob 
der Zeitung, man freut sich immer 
wieder auf die neue Ausgabe !!!!!!!!!

Herzliche Grüße Werner Ehrlich

UK: Herzlichen Dank für die Hinweise, 
wir bemühen uns zu bessern.

Lärmschutzwände
Sehr geehrte/r Mitarbeiter/in!
In der letzten Ausgabe wird davon ge-
schrieben, dass die Lärmschutzwände 
von der Badgasse bis Bereich Ludwig 
Anzengrubergasse geführt werden.
Diese Angabe widerspricht meinen bis-
herigen Informationen, dass die Lärm-
schutzwände durchgehend von der Bad-
gasse bis Höflein gebaut werden und 
damit auch meinen Bereich betreffen.
Da ich derzeit in der Planungsphase für 
einen Umbau meines Kleingartenhau-
ses befinde, ersuche ich um verbindliche 
Klarstellung, wo die Lärmschutzwände 
genau verlaufen werden.

Martin Wresowar

UK: Dieses Anliegen wurde von unse-
rem Ortsvorsteher prompt 
persönlich erledigt.

Immer im Einsatz
Liebe Redaktion von Unser Kritzendorf,
vielen Dank für‘s Vorbeischauen bei 
unserem Grätzl Grill am 10. Oktober in 
der Hirschengasse. Das war eine be-
sonders schöne Überraschung noch 
einen Gast zu so später Stunde will-
kommen zu heißen!

Mischa Oliver Altmann

UK: Es war uns eine Freude, einen Be-
richt finden Sie auf Seite 29

Ihre Meinung interessiert uns.
Schreiben Sie uns was Ihnen gefällt 
oder auch nicht gefällt.
„unser Kritzendorf“
3420 Kritzendorf, Bahnhofplatz 16
Mail: redaktion@unserkritzendorf.at 
Redaktionschluss: 5. Februar 2015

ForumLeser

J

J

J

L

Auch in Zukunft 
gibt es Notärzte 
in Klosterneuburg: 
Bgm. Mag. Stefan Schmuckenschlager,
PhDr. Dr. Cornel Binder-Krieglstein, 
LH-Stv. Mag. Werner Sobotka (v.li.)
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Komitee zur Kritzendorfer Heimatpflege: 

Weihnachten im Dorf ohne Schnee, aber stimmig

Zum Abschluss der Veranstaltung 
„Weihnachten im Dorf“ nahmen an 

die 100 Gäste an der Präsentation des 
Bildbandes Kritzendorf ober und unter 
der Erd´ teil. Unser ehemaliger Ortsvor-
steher Josef Mutz berichtete einleitend, 
wie es zum Buchtitel kam: Vor gut ei-
nem Jahrzehnt erfasste er gemeinsam 
mit dem Önologen Helmut Seif die alten 
Kritzendorfer Keller. Durch den frühen 
Tod von Seif konnte die geplante Bro-
schüre Kritzendorf unter der Erd´ nicht 
fertiggestellt werden. Davon unabhän-
gig hatte Raimund Hofbauer Herkunft 
und Vorbesitzer der alten Kritzendorfer 
Hauerhäuser recherchiert.
Als im Vorjahr von der Stadt-
gemeinde Klosterneuburg der 
Gedanke eines Ensemble-
schutzes wieder aufgegriffen 
wurde, beschloss das Komitee, 
Unterlagen bereit zu stellen. 
Bald kam die Idee, das „ober“ 
mit dem „unter“ in einem Bild-
band zu verbinden. Der Hei-
mat-Verlag, mit dem bereits 

zwei erfolgreiche Bücher herausgegeben 
wurden, war sofort begeistert. 
Bald zog das Projektteam von Keller zu 
Keller. Inge Gattringer bewegte so man-
chen Hausbesitzer, uns trotz gelagerten 
Gerümpels einzulassen. Der Verleger 
erwies sich als Meister im Retuschieren 
... Robert Gattringer machte Skizzen, 
Margit Schwed fotografierte die entle-
gensten Winkel, Martin Schwed leuch-
tete so gut es ging aus. Um daraus eine 
Dokumentation unseres heutigen Ortes 
zu machen, wurden auch Bauwerke und 
andere sehenswerte Objekte bis zur Ge-
genwart aufgenommen, und zwar aus 

dem „alten Ort“, wobei Gerald Sterlich 
beriet, und aus dem Strombad, worüber  
Brigitte Neubacher Fotos lieferte. Kunst-
historisch beriet Wolfgang Huber, der sei-
nerzeit den Eintrag über Kritzendorf im 
DEHIO verfasste. Martin Schima lieferte 
ein Kapitel über den Weinbau, Walther 
Gastinger über die Erlebniswege, Ameli 
und Harald Pauli über Flora und Fauna. 
Ihnen und den zahlreichen, im Impres-
sum genannten Bereitstellern von Fotos 
gilt unser besonderer Dank. Raimund 
Hofbauer strukturierte das Ganze und 
verfasste die Texte.
Robert Gattringer berichtete abschlie-

ßend über seine Erfolge als 
Buchverkäufer: entgegenkom-
mende Autos werden ange-
halten, die Fenster herun-
tergekurbelt: „Haben´s scho 
unser neues Buch?“ Wenn es 
so weiter geht, wird der Band 
bald vergriffen sein.
Eine Signierstunde samt 
Sektempfang schloss die Ver-
anstaltung ab.

10

Weihnachten im Dorf

Das erste Adventwochenende 
startete das „Komitee zur Krit-
zendorfer Heimatpflege“ mit ei-

nem Weihnachtsmarkt und vielen  Ver-
anstaltungen bei den „Barmherzigen 
Brüdern“.
Vor den Toren des Pensionistenhei-
mes wurde selbstgebrauter Punsch 
und Glühwein ausgeschenkt, während-

dessen konnte man im Foyer liebevoll 
Selbstgemachtes nicht nur bewundern, 
sondern auch für Weihnachten erste-
hen. Ob Weihnachtsschmuck, Kekse, 
Geklöppeltes, Gestricktes, Kerzen oder 
Naturkosmetik – jeder der zahlreichen 
Besucher fand etwas am Adventmarkt.
Das Kulturprogramm am Samstag wur-
de eröffnet von den Jagdhornbläsern, 

Buchpräsentation Kritzendorf ober und unter der Erd´

anschließend entzückten die kleinen 
Balletttänzerinnen in phantasievollen 
Kostümen die Besucher. Anekdoten 
wurden humorvoll vorgetragen und die 
Lieder der Kritzendorfer Volksschüler 
rundeten das Programm ab.
Am Sonntag begann das Komitee mit 
einer heiteren, pointierten Lesung 
„Weihnachtsfieber“, danach swingte 
Ingo Beer mit seinem Saxophon zu 
Weihnachtsliedern. Die „Distelblüten“ 

ließen ihre Stimmen erschallen, bevor 
das Komitee seinen 3. Band „Kritzen-
dorf ober & unter Erd“  vorstellte. 
Gemeinderätin Ingrid Pollauf lud an-
schließend im Namen des Komitees 
zum Sektempfang, wo die Besucher an-
geregt miteinander plauderten.
Nicht nur die Kritzendorfer und die 
Gäste des Heimes waren begeistert und 
warten schon auf den nächsten Advent.

Vizebürgermeister 
Richard Raz kam 
sogar mit dem 
Rucksack zum 
Kritzendorfer
Adventmarkt einkaufen

Der Saal war bei der Buchpräsentation
bis auf den (fast) letzten Platz voll

Die Mitwirkenden des 3. Bandes von links:
Josef Mutz, Martin Schima, Inge Gattringer, Raimund 
Hofbauer, Robert Gattringer und  Brigitte Neubacher

Komitee-Obfrau 
Marion Dillinger 
bedankt sich bei 

Raimund Hofbauer 
mit einer Collage 

der Covers aller Bände

Ursula und Heinz Ockermüller 
verwöhnten die Besucher mit 
heißem Punsch und Glühwein

Im Foyer konnte man beim „Klöppeln“ zuschauen

Die Jagdhornbläser 
eröffneten das 
Kulturprogramm 
der Veranstaltung

Ingo Beer und 
sein Saxophon

Das Publikum 
war begeistert

Witz & Charme 
von Liselotte Knoll

Die „Distelblüten“ begeisterten mit stimmungsvollen Liedern Natürlich war auch die Volksschule Kritzendorf dabei

„Verzauberten“ das Publikum: die Balletttänzerinnen
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Tischlereibedarf

Handelsagentur

Produkte aus Holz im und ums Haus Leo Salbrechter Thomas Brunner Weg  3+5
3420 Kritzendorf
Mobil: 0699 – 101 03 530
Fax: 02243  – 24 653
Mail: office@lesa.at

www.lesa.at
Latten, Staffel, Plattenzuschnitte, Profilholz, Leimbinder, 
Bauholz, Terrassendielen, Türen, Fenster, Garagentore, 
Inku Melan, Parkettböden, Insektenschutzgitter, Aluzäune, Zubehör,

Vermietung von fahrbarer Verkaufshütte – Hauszustellung.
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An der Hauptstraße unterhalb der öffentlichen Volks-
schule befindet sich ein Gedenkstein zur Erinnerung 
an das im Jahr 1908 gefeierte 60. Thronjubiläum 

von Kaiser Franz Josef. Auf einem Felsblock aus lokalem 
Sandstein sind zwei inzwischen stark patinierte Tafeln ein-
gelassen, deren obere ein Porträt des Kaisers im Profil zeigt 
und deren untere nachstehenden Text aufweist: „Errichtet 
zum 60 jährigen Regierungs-Jubiläum Kaiser Franz Josef I. 
1848 – 1906. Verein Kulturfreunde“ 
Das Denkmal wurde vom Kritzendorfer „Verein Kulturfreunde“ 
errichtet und am 23. August 1908 enthüllt. Die Festansprache 
hielt der damalige Vereinsobmann Karl Höpler von Wildaheim 
(im Bild unten, links vor den Mädchen, mit Zylinder in der Hand) 
im Beisein zahlreicher Kritzendorfer Honoratioren.
Damals wurden in vielen Orten ähnliche Denkmäler errich-
tet, ohne dass der Kaiser jemals dort gewesen ist, so auch 
in Klosterneuburg, Maria Gugging und Greifenstein. Meist 
waren es lokale Kulturvereine oder Gemeindevorstände, die 
damit ihre Verbundenheit mit der Monarchie ausdrückten. 
Außergewöhnlich ist lediglich, dass in Kritzendorf aus die-
sem Anlass gleich zwei Denkmäler entstanden sind. 

So wurde bei der Enthüllung des oben genannten Denkmals 
ein Flugblatt mit folgendem Inhalt verteilt: „Um ähnliche 
Werke von anderer Seite nicht zu stören, wurden alle Vor-
bereitungen im Stillen getroffen.“ Die 1905 gegründeten 
„Kulturfreunde“ machten damit dem etablierten Verein 
„Die Linde“ Konkurrenz. 1919 wurden sie schließlich in „Die 
Linde“ integriert.
Das zweite Denkmal (Bild ganz unten) wurde am gleichen Tag 
vom Verschönerungsverein „Die Linde“ auf dem kleinen Drei-
eck-Anger vor dem heutigen Amtshaus enthüllt. Hinter dem 
Stein der Dorfbrunnen, dahinter das Haus Hauptstraße 54. Im 
Vordergrund der damalige Vereinsobmann Thomas Brunner, 
links dahinter Feuerwehrhauptmann Marschall, ganz hinten 
unter der Brunnenstange Karl Völkel (ab 1910 Bürgermeister), 
weiter links die Wirtin Hautz. Dieses Denkmal verschwand 
1938 spurlos. 2008 wurde an fast der gleichen Stelle der Ge-
denkstein „900 Jahre Kritzendorf“ gesetzt.

Raimund Hofbauer, 0676 4912513
Restexemplare der Ausstel lungsbroschüre über Kritzen  dorfer 
Kleindenkmäler aus 2012 sind im Dorfmuseum erhältlich.

Kunser
ritzendorfHistory

Kaiser 
Franz Josef 
Gedenkstein(e)

Öffnungszeiten Dorfmuseum Kritzendorf

Samstag, 20. Dezember 2014

Samstag, 2. und 17. Jänner 2015

Samstag, 7. und 21. Februar 2015

Samstag, 7. und 21. März 2015 jeweils 16 – 18 Uhr

Außerhalb der Öffnungszeiten nach Vereinbarung unter 
0676 - 4912513

Eine fallende Stecknadel hätte man gehört, 
als knapp 50 Personen gebannt Christa 

Hölzl bei ihrer Lesung zuhörten, die im Festsaal 
des Pflegeheimes der Barmherzigen Brüder 
stattfand.
Die Autorin stellte ihr Buch „Mut zum Lächeln“ 
vor, worin sie in Prosa und Gedichtform grund-
legende Gedanken über das Leben und Beob-
achtungen abwechselte.
Drei Jahre lang benötigte Hölzl für die Herstel-
lung des Buches, worin sie ihre Emotionen beschrieb, Be-
reiche ihres Lebens reflektierte und immer wieder an ein-
zelnen Passagen feilte, bis das Buch für sie vollständig und 
vollendet erschien. Sie schilderte unter anderem den Be-
such bei ihrer Freundin Henriette, die in der Intensivstation 
lag und trotzdem lächelte, oder die alten und verbrauchten 
Hände der Großmutter, die ihr Leben lang zupacken musste. 
Über Mauern machte sie sich schriftliche Gedanken, auch 
über Engel, den Sinn des Lebens, die Sehnsucht und die 
Stille, die man hören kann. Stille, die auch Kraft gibt, sei es 
bei einem Waldspaziergang, beim Beobachten der Wolken 
oder dem Hineinhören in sich selbst. Zwischendurch stellte 
sie die Frage: Wirst du da sein, wenn ich falle?
Der Wildrosenstrauch als Zufluchtsort, was ich noch sagen 
wollte oder Brief an ein inneres Kind und Begegnung erschei-
nen als Selbstreflexionen.

Die Prosastücke „Ich bin 
unterwegs“ und die „Be-
wältigung der Vergangen-
heit“ strahlten Optimis-
mus für die Zukunft aus.
Michael Hartung passte 
sein musikalisches Re-
pertoire den gelesenen 
Themen an und brillierte 
mit seinen Darbietungen. 
Zuletzt interpretierte er 
das bereits als Klassiker 
bekannte Lied „Yester-
day“ von Paul McCart-
ney. Die Zuhörer waren 
begeistert.  

Dr. Christine Zippel

Buchpräsentation 
und Musikbegleitung

Aus Liebe zu Ihrem Tier
Tierarztpraxis Sabine Freysinger
3420 Kritzendorf, Hauptstraße 56-58 
(Im Amtshaus)

Tel: 02243/26159       Mobil: 0664/2833202
Mail: tierarzt.freysinger@gmail.com
www.tierarzt-freysinger.at

Wir freuen uns Sie und Ihr Tier 
begrüßen zu dürfen!

Ordinationszeiten:
Mo, Mi: 10-12 u. 17-19 Uhr
Di, Fr, Sa: 10-12 Uhr
Do: 16-19 Uhr 
Hausbesuche und 
Termine nach Vereinbarung möglich!

Christa Hölzl mit ihrer Mutter 
Hildegard Koch und ihrem 
Sohn Mario Hölzl

Direktor Dietmar Stockinger, Landtagsabgeordneter Willy Eigner, 
Direktorin Karin Schmidt, Autorin Christa Hölzl, Michael Hartung und 
Vizebürgermeister Richard Raz waren begeisterte Zuhörer (von links) Fo
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Tag der offenen Tür

Am 17. Oktober standen wie jedes 
Jahr die Türen der Privatvolks-

schule Kritzendorf einen ganzen Tag 
lang offen. Viele nützten diese Gele-
genheit, sich unsere Schule aus der 
Nähe anzusehen. Besonders in den bei-
den vierten Klassen gab es viele große 
und kleine Zuseher. Die beiden ersten 
Klassen versüßten den Tag der offenen 
Tür mit einer musikalischen Einlage.  

Lesenacht der beiden 3. Klassen

Die beiden 3. Klassen machten am 
24. Oktober eine Lesenacht. Kurz 

nach dem Eintreffen aller Kinder be-
gann ein spannender Stationenbetrieb 
rund ums Lesen, der die Kinder durchs 
ganze Haus und auch durch den großen 
Schulgarten flitzen ließ. Zum Abendes-
sen gab es leckere Pizzen von der Piz-
zeria Mera. Highlight des Abends war 
die Führung durch unseren Schulkeller. 
Diese unterirdischen Gänge wirkten 
im Taschenlampenlicht nicht nur auf 
die Schülerinnen und Schüler gruselig, 
sondern auch für ihre Lehrpersonen. 
Nach einer „Gute Nacht“ Geschichte 
schliefen die Kinder flott ein und freu-
ten sich bereits auf das bevorstehende 
gemeinsame Frühstück. Die Klassen-
lehrerinnen Regina Fabian und Betti-
na Schüller haben mit Hilfe von Nach-
mittagsbetreuerin Jeannine Neuwirth 
und Klassenlehrerin Susi Doskoczil bei 
dieser besonderen Lesenacht viele Kin-
deraugen zum Leuchten gebracht. 

Auf den Spuren der Schleierlegende

In der Woche vor Leopoldi haben die 
beiden zweiten Klassen viel über un-

seren Heiligen Leopold und seine Ag-
nes gelernt. Ein Lehrausgang und ein 
Workshop des Stifts Klosterneuburg 
passte als Abschluss perfekt dazu. Am 
18. November hatten die Schülerinnen 
und Schüler der beiden 2. Klassen die 
Möglichkeit, ihr Wissen über unseren 
Landespatron einerseits unter Beweis 
zu stellen, andererseits konnten sie es 
auch noch vertiefen. Besucht wurde im 
Stift nicht nur die Schatzkammer, der 
Kreuzgang und der Verduner Altar, son-
dern auch die Stiftskirche wurde genau-
er betrachtet. Eine besondere Möglich-
keit, die Geschichte der Stadt an Kinder 
weiterzugeben, bietet das Stiftsatelier. 
Wissen wird dort mit Bastelworkshops 
vertieft und gefestigt. Auf spielerische 
Art und Weise vermitteln die Mitarbei-
ter und Mitarbeiterinnen mit jedem be-
suchten Workshop ein Stückchen mehr 
Kultur an die Kinder. Die Kinder der 2. 
Klassen bastelten passend zu ihrem 
Schwerpunkt den Hochzeitsschleier 
von Agnes nach. 

Kids on Tour

Auch dieses Schuljahr bieten wir an 
der PVS Kritzendorf die unverbind-

liche Übung „Kids on Tour“ an. Mehr-
mals im Semester machen angemel-
dete Schülerinnen und Schüler der 3. 
und 4. Klassen Ausflüge. So waren die 
Lehrerinnen Frau Doskoczil und Frau 

Bernert mit ihren Schützlingen dieses 
Schuljahr bereits bei einem Workshop 
im Stift Klosterneuburg und im Time  
Travel Museum Wien. Der nächste Aus-
flug wird die Gruppe ins Parlament füh-
ren, sogar ein Besuch im Innenministe-
rium ist geplant. Im Jänner freuen sich 
die Kinder besonders darauf, unseren 
Klosterneuburger Bürgermeister ken-
nenzulernen, wenn sie ihn bei seiner 
Arbeit im Rathaus besuchen dürfen.  

Susanne Doskoczil 
Klassenlehrerin PVS Kritzendorf

Aktion “ NÖ Kids go HTL”

Das Projekt „NÖ-Kids go HTL“ fand 
im Oktober an den  Standorten der 

Niederösterreichischen HTLs statt. 
Die Schülerinnen und Schüler der VS 
Kritzendorf besuchten die HTL Holla-
brunn und durften dort mit ihrer Leh-
rerin Dipl.Päd. Christa Großmayer an 
spannenden Workshops zum Bereich 
der Technik teilnehmen. 
Die zahlreichen Möglichkeiten, die die 
Ausbildung zum Techniker bietet, soll so 
den Kindern möglichst früh bekannt ge-
macht werden und ihnen die Möglichkeit 
geboten werden, ihre technischen Fä-
higkeiten und Interessen zu erkennen. 

Leopold-Preisträger

Zum 15. Mal wurden heuer besondere 
Verdienste in den Kategorien Wirt-

schaft, Sport, Kultur, Engagement, Un-
sere Zukunft und Courage mit dem NÖN 
Leopold ausgezeichnet.
Im Jahr 2000 wurde er ins Leben ge-
rufen, der NÖN Leopold. Vergeben wird 
er an einzigartige Persönlichkeiten und 
Projekte aus Niederösterreich. In der 
Kategorie „Unsere Zukunft“ wurde die 

Volksschule Kritzendorf mit dem NÖN 
Leopold ausgezeichnet. Das klassen-
übergreifende Sozial- und Kreativpro-
jekt „Miteinander-Füreinander – der 
Schulgarten als Kommunikationszen-
trum“ beeindruckte die Jury. Aus 150 
Einsendung wurde die VS Kritzendorf 
als bestes Projekt von der Chefredakti-
on der NÖN ausgewählt. 
Im Rahmen des Projekts erfolgte die 
schrittweise Entwicklung und Adaptie-
rung des Schulgartens gemeinsam mit 
den Eltern, verschiedensten Firmen, 
der Stadtgemeinde und natürlich mit 
den Schülern. Heute ist der Garten das 
Schmuckstück der Schule und kann das 
ganze Jahr über genutzt werden. 
Durch die Auszeichnung mit dem NÖN 
Leopoldpreis in der Kategorie „Unsere 
Zukunft“ erfahren die unzähligen frei-
willig geleisteten Arbeitsstunden eine 
große Wertschätzung.  
Der Pate dieser Kategorie ist alljährlich 
der Landeshauptmann Dr. Erwin Pröll, 
der für Schüler und Lehrpersonen die 
Einladung zu einem Frühstück im Land-
haus ausgesprochen hat, um den Preis 
entsprechend zu würdigen. 

Herbstarbeiten im Schulgarten

Bei wunderschönem Herbstwetter 
trafen einander mehr als 15 Eltern 

und ebenso viele Kinder der Volksschule 
mit ihrer Frau Direktor und deren Mann 
zum gemeinsamen Arbeiten.
Hecken und Rosen wurden geschnitten, 
Beikräuter entfernt und drei Anhänger 

voll mit Grünschnitt zum Recyclinghof 
gebracht. Der angenehmste Teil des 
Vormittags war sicherlich die gemüt-
liche Runde bei der Stärkung nach er-
folgter Arbeit. Nach Kuchen und  Kaffee 
überraschte eine Mama die fleißigen 
Arbeiter mit 2 Blechen selbstgemach-
ter Pizza, die mit großer Begeisterung 
verzehrt wurde. Zum Schluss fand sich 
noch ein großer Teil der HelferInnen 
zum gemeinsamen Abschlussfoto ein.

Nestle Schullauf 

Am 17. Oktober war es endlich so 
weit, dass sich die Mädchen und 

Buben der Volksschule nach einem in-
tensiven Lauftraining während der ers-
ten Schulwochen im Wettbewerb mit 
anderen gleichaltrigen Schülerinnen 
und Schülern messen wollten. 
Die Kinder der 2., 3. und 4. Klasse mach-
ten sich trotz extremer Wetterverhält-
nisse auf den Weg in den Donaupark in 
Wien. Selbst intensiver Dauerregen hielt 
die Veranstalter nicht davon ab, die Be-
werbe durchzuführen. Dabei waren sie 
ziemlich erfolgreich. Gleich neun von 
ihnen schafften es in den jeweiligen Al-
tersgruppen unter die ersten zehn und 
durften eine Medaille entgegennehmen. 
Lucja Kucharko aus der 2. Klasse konn-
te sich sogar über einen Pokal für den 
erfolgreichen dritten Platz freuen. Wir 
gratulieren den Kindern der VS Kritzen-
dorf zu der sportlichen Einstellung und 
dem Durchhaltevermögen!

VD Ursula Mürwald

aus der
chuleS

Nähstube 
Christine Hölbling
3420 Kritzendorf • Beethovengasse 6
Tel.: 02243 - 25914

Öffnungszeiten:
Dienstag und Mittwoch von 8 – 19 Uhr 

3. Platz für Lucja Kucharko,
den 4. Platz erreichte Anna Lubitz 
und den 7. Platz Lola Holocher-Ertl

Öffentliche 
Volksschule

Private Volksschule
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Unser Leistungsumfang
•	 Manuelle	Medizin	(Chirotherapie)
•	 Neuraltherapie	•	Schmerztherapie	•	Infusionstherapie
•	 Orthopädische	Operationen	•	Ambulante	Operationen
•	 Operationsnachbehandlungen
•	 Therapeutische	Lokalanästhesie	(Infiltrationstherapie)
•	 Kinderorthopädie	–	Hüftuntersuchungen
	 –		Fußfehlstellungen	–	Haltungsschäden
•	 Säuglingsuntersuchung	•	Mutter-Kind-Pass
•	 Osteoporose	Beratung	und	Therapie
•	 Ultraschalluntersuchungen	der	Gelenke	und	Weichteile
•	 Skoliosebehandlung	und	Diagnostik
•	 Modelleinlagen,	Heilbehelfe	und	Mieder
•	 Prothesen	und	Apparate	
•	 Orthopädische	Schuhversorgung	•	Diabetischer	Fuß	
•	 Neuroorthopädie	•	Rehabilitationsbehandlung
•	 Kurberatung	•	Ergonomische	Beratung
•	 Orthopädisch	rheumatologische	Behandlung
•	 Homöopathie	•	Sportorthopädische	Beratung

Physikalische Therapie 
im Rahmen orthopädischer Rehabilitation
•	Extensionsbehandlung	der	Lenden-	u.	Halswirbelsäule
•	Galvanisches	Zellenbad	•	Impulsgalvanisation	
•	Galvanisation	•	Jontophorese
•	Schwell-,	Exponential-	und	Interferenzstrom
•	Ultraschall	•	Heilmassage,	Ganzkörpermassage
•	Rückenschule	•	Dorn-Breuss-Massage	
•	Craniosacraltherapie

Facharzt	für	Orthopädie	und	orthopädische	Chirurgie
www.arzt-stockerau.at

3420 Kritzendorf 
	 Hauptstraße	106

Tel.	02243–26	337
Ordinationszeiten:	
	 Di	u.	Fr	15	–	18	Uhr

Wahlarzt	für	ALLE	KASSEN

Anmeldung	für	Kritzendorf	
auch	in	Stockerau	möglich

2000 Stockerau 
	 Theresia	Pampichlerstraße	1

Tel.	02266–62	850
Ordinationszeiten:	
	 Mo,	Mi,	Do	9	–	11	und	
	 14.30	–	18	Uhr,	Fr	9	–	11	Uhr

Vertragsarzt	für:	BVA,	KFA,	VA,	SVA
Wahlarzt	für	die	
Gebietskrankenkassen

Dr. Erwin Plattner

Mit Sicherheit besser sehen

Wer bei Dunkelheit nur noch ungern am Steuer sitzt, 
weil er deutlich unschärfer sieht als am Tag, hat mög-
licherweise einen Grauen Star, oder in vielen Fällen 

auch eine Nachtmyopie. Im Falle einer Nachtmyopie, die auch 
und gerade bei jüngeren Menschen auftritt, werden bei Dun-
kelheit helle Punkte bei ihrem Auftauchen nicht scharf punkt-
förmig auf der Netzhaut abgebildet, sondern als Zerstreu-
ungsscheibchen.
Dadurch entstehen die Empfindung einer erhöhten Blendung 
und eines unscharfen Bildes. Bei Nachtfahrten kommt es auf 
eine perfekte Kontrastsehschärfe an. Wer sicher fahren will, 
muss auch schwache Helligkeitsunterschiede – etwa ein Tier 
oder einen dunkel gekleideten Fußgänger auf regennasser 
Fahrbahn – gut erkennen können. 

Optimaler Schutz von Ihrem Optiker

Das kontraststeigernde Brillenglas NIGHT-SIGHT von AOTG 
schützt nicht nur vor Blendung, es bietet ebenso verbesserten 
Sehkomfort für eine schnelle Objekterfassung und ermöglicht 
dem Auge, schneller zu reagieren.
Bessere Sicht bei Dämmerung und Nacht macht dieses Glas 
unverzichtbar für Autofahrer, egal ob Brillenträger oder nicht.

Kommen Sie zu Holzmann-Optik nach St. Andrä/Wördern und 
testen Sie ganz unverbindlich NIGHT-SIGHT Brillengläser mit 
unserem Brillen-Aufsteck-Clip. 
NIGHT-SIGHT Brillengläser sind nur bei Ihrem Augenoptiker 
erhältlich!
Sicher durch die Nacht – mit NIGHT-SIGHT!

www.stadtapoklbg.at

Öffnungszeiten:
Mo- Fr: 8.00 Uhr- 12.00 Uhr und 14.00 Uhr- 18.00 Uhr
Sa: 8.00 Uhr- 12.00 Uhr 
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Wir sind stets um Sie bemüht!

Gesundheitunsere

Massagefachinstitut

Martina Schwarz

Hauptstraße 138
3420 Kritzendorf
% 02243 / 34 725 
0650 / 55 20 505

www.massage-kritzendorf.at
Terminvereinbarung 

erbeten!

GUTSC HEIN 
für Gleitsichtgläser –20%

A K T I O N
Kinderbrillen jede Fassung –25%
und entspiegelten Gläser ohne Aufpreis 

bei Vorlage eines gültigen Rezeptes. Einlösbar mit Gutschein.

✂

✂

Aktionen und Gutscheine gültig bis 31. 12. 2014

Schlechte Sichtverhältnisse, Nachtkurzsichtigkeit, 
Blendung durch die Scheinwerfer entgegenkommender 
Fahrzeuge oder andere Lichtquellen?

Andrea Matyas
3420 Kritzendorf • Hauptstraße 102

(Ordination Dr. Kaufmann)

Tel.: 0664 - 512 78 73
a.matyas-massage@gmx.at

Termine nach Vereinbarung!
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Weihnachtskekse, Lametta und mehr ...

Nur noch wenige Tage und Weih-
nachten steht vor der Tür. Damit 

das Fest ein frohes werden kann, hier 
einige Tipps, um Gefahren für Ihr Tier 
zu vermeiden:
In der Adventzeit erfreut sich der Ad-
ventkranz Beachtung – allerdings soll-
ten Sie auch daran denken, die Kerzen 
niemals ohne Aufsicht zu lassen. Unse-
re Katzen sind sehr neugierig und schon 
mancher Stubentiger hat sich dabei 
schon Verbrennungen zugezogen. 
Am heiligen Abend wird der Christbaum für unsere Tiere in-
teressant. Hunde erfreuen sich an all den zu tief hängenden 
Leckereien, die häufig Vergiftungen hervor rufen können. 
Enthalten die Christbaumanhänger Schokolade, Nüsse oder 
Alkohol, so müssen diese unerreichbar aufgehängt werden. 
Vor allem Schokoschirme haben es in sich – neben der Mög-
lichkeit einer Vergiftung kann der Plastikschirm im Darm 
des Hundes zu erheblichen Verletzungen bis hin zum Darm-
verschluss führen. Auch können Kerzen und tief hängende 
Glaskugeln für Hund und Katze gefährlich werden: Verbren-
nungen und Schnittwunden sind die Folge. 
Bei Katzen im Haushalt sollte außerdem der Baum gesichert 
werden, da die Verlockung bis zur Christbaumspitze zu klet-
tern, vom Besitzer häufig unterschätzt wird. Vor allem soll-
ten Sie bei Katzen auf Lametta verzichten. Leider wird La-
metta nicht nur zum Spielen verwendet, sondern auch gerne 
verschluckt und kann zu Verstopfungen, im schlimmsten Fall 
auch zum Darmverschluss führen. Meist bleibt dieser faden-
förmige Fremdkörper am Zungengrund der Katze hängen, 
mit der Folge, dass sich der Darm, beim Versuch das La-
metta weiter zu befördern, quasi auffädelt. Dabei wird der 
Darm an mehreren Stellen beschädigt und ein großer Teil 
des Darms muss chirurgisch entfernt werden. Dasselbe gilt 
auch für Geschenkbänder.
Sollte Ihr Hund oder Ihre Katze unter Bauchschmerzen, Übel-
keit, Erbrechen, fehlendem Kotabsatz und Inappetenz leiden, 
so ist unmittelbar der Rat eines Tierarztes einzuholen.

Ein frohes unfallfreies Weihnachtsfest 
wünscht Ihnen Ihre Tierärztin Andrea Pecha
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Flohmarkt im Tabery

Tierarztpraxis 
Kritzendorf

Dipl. T ierärztin

Andrea 
Pecha
Ordinationszeiten:
	 Montag:	 17	–	19	Uhr	vormittags geschlossen
	 Dienstag:	 10	–	12	Uhr
	 Donnerstag:	17	–	19	Uhr
	 Freitag:	 10	–	12	Uhr
	 Samstag:		 10	–	12	Uhr
	 	 sowie nach tel. Vereinbarung

www.vet-doc.at, office@vet-doc.at

3420 Kritzendorf, Hauptstraße 108/2
Tel. / Fax: 02243 / 312 15
Mobil: 0664 / 855 47 22

Sonntag, 14. Dezember 2014 von 9  – 13 Uhr

Wunderschöne Exponate wie z. B. 
 • komplette Holzschankanlage 
 • Sessel, Kästen und Leuchten
 • Autoteile und -zubehör
 • Kuriositäten ......

und das alles für einen sozialen Zweck!

Ich freue mich auf Ihren Besuch 
Gemeinderätin Ingrid Pollauf

Ab nächsten Jahr darf im Kritzendorfer Strombad wie-
der Tennis gespielt werden. Der begeisterte Sportler 

Gerhard Jelinek (im Bild oben) hat den Tennisplatz über-
nommen und wird diesen wieder spielbar machen. Den Bau-
fortschritt kann man schon sehen, kein Wunder, es wird ja 
täglich fleißig gearbeitet. Das Eröffnungsfest ist für Mitte 
April 2015 geplant.
Infos und Anmeldungen für Saisonkarten 2015 gibt es unter 
0664-3033660, eine Homepage ist in Arbeit.

Gerhard Steinschütz

Im Strombad wird bald 
wieder Tennis gespielt

Zimmerbrand bei den
Barmherzigen Brüdern

FF-Jugend feiert Halloween

In den Nachmittagsstunden des 25. November wurde die 
FF Kritzendorf über die automatische Brandmeldeanla-

ge im Altenheim der Barmherzigen Brüder zu einem TUS-
Alarm gerufen. Dieser stellte sich als Zimmerbrand im ers-
ten Stock heraus.
Bereits bei der Anfahrt wurden die Einsatzkräfte von einem 
Hausarbeiter, selbst Feuerwehrmann, informiert, dass ein 
Bewohner dieses Zimmers vermisst wurde. Wie bei jedem 
TUS-Alarm im Altenheim rüstete sich ein Atemschutztrupp 
bereits auf der Fahrt aus. Dadurch konnte binnen Minuten 
in den Einsatz gehen. Der Einsatzleiter ließ weiters die 
Alarmstufe von B1 auf B2 erhöhen. Dadurch wurde die FF 
Klosterneuburg zur Unterstützung alarmiert. 
Dem ersten Atemschutztrupp schlug bereits am Gang 
Rauch entgegen. Die Brandschutztüren waren geschlossen, 
sodass die Verrauchung auf einen kleinen Abschnitt be-
grenzt war. Die übrigen Bewohner wurden von Angestellten 
in Sicherheit gebracht.
Sofort wurde die Menschensuche und parallel dazu die 
Brandbekämpfung mittels Kübelspritze angeordnet. Glück-
licherweise befand sich niemand in dem Zimmer. Der Trupp 
konnte den Brandherd, eine Matraze, rasch lokalisieren und 
lüftete den Raum.

Da die letzte Jugendstunde auf den 31. Oktober fiel, 
durfte natürlich eine Halloweenfeier nicht fehlen. Dafür 

wurde der Schulungsraum gruselig geschmückt. Auch an 
der passenden Halloween-Speise fehlte es nicht. Nachdem 
sich die Gestalten mit grünem Erdäpfelpüree und Würstel, 
die wie abgeschnittene Finger aussahen, gestärkt hatten, 
brachen sie auf, um Angst und Schrecken zu verbreiten.
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Mit Ende des Jahres schließe ich 
meinen Reisemobil-Betrieb in 

Kritzendorf.
1976 machte ich mich mit der damali-
gen Total–Tankstelle auf der Wiener-
straße selbstständig. Vier Jahre spä-
ter übernahm ich einen der ältesten 
Gewerbebetriebe in Klosterneuburg, 
die Fäkalienabfuhr Küffner-Eder und 
begann mit der Suche nach einem ge-
eigneten Betriebsareal, das ich vor 28 
Jahren am Bahnhofplatz in Kritzendorf 
fand. Dieses Objekt war nicht nur un-
ser Firmenstandort, sondern auch der 
Wohnsitz unserer Familie.
Mit der Pensionierung meiner Mitarbei-
ter gab ich die Senkgrubenräumung an 
den Entsorgungsbetrieb Hofer weiter.
Seit zwei Jahren betreibe ich nur mehr 
mein zweites wirtschaftliches Stand-
bein, den Verkauf und die Vermietung 
von Eura-Reisemobilen.
Seit 1999 bin ich in Klosterneuburg po-
litisch tätig und vertrat Kritzendorf 12 
Jahre als Gemeinderat. 2007 wurde ich 
Ortsparteiobmann der ÖVP-Kritzen-
dorf und habe auch die Herausgeber-

funktion der Ortszeitung „Unser Krit-
zendorf“ übernommen. Diese Tätigkeit 
werde ich auch noch weiter ausüben. 
Ebenso bleibt der abgesperrte Abstell-
platz für Autos, Motorboote, Wohnmo-
bile und sonstige Fahrzeuge, für die 
auf den öffentlichen Straßen kein Platz 
vorhanden ist, bestehen. Für Fahrzeuge 
mit Wechselkennzeichen bzw. vorüber-
gehend nicht angemeldete Fahrzeuge 
ist der Platz ebenfalls  ideal geeignet. 
Mittels eigenem Schlüssel ist der Zu-
tritt jederzeit möglich. Durch die Be-
triebsaufgabe stehen auch eine Flug-
dachhalle (geeignet für LKW) und eine 
geschlossene Halle als Mietobjekte zur 
Verfügung. Interessenten für eine gesi-
cherte Abstellmöglichkeit oder für eine 
Hallenanmietung können sich unter der 
Telefonnummer: 0676/7084523 oder 
persönlich bei mir erkundigen.
Ich möchte mich bei allen meinen 
Kunden für die gute Zusammenarbeit 
bedanken und stehe Ihnen weiter als 
ÖVP-Ortsparteiobmann für Ihre Anlie-
gen zur Verfügung.

Hans Doskoczil

Eura-Mobil Doskoczil:

Zeit für einen neuen Lebensabschnitt

Container
Mietlager 96,-

E pro Monat

inkl. MwSt

T: 0664 - 202 19 19 M: mietlager@a1.net www.mietlager.at
L 5,8m x B 2,3m x H 2,37m  = 13,2m² = 32,7m³

Szöke & Co Ges.m.b.H., 2104 Spillern, Industriegebiet, Wiener Straße 200

Bauen Sie auf uns ...

Bereits ab 1m3 liefern wir Ihnen erstklassige kontrollierte Beton-
qualität - und das innerhalb eines Tages. Mit unseren prakti-
schen Pumpfahrzeugen wird Ihr Beton auch an schwer zugäng-
lichen Stellen eingebracht. Gerne liefern wir Ihnen auch einen
unserer innovativen Baustoffe wie Aaton®, Stahlfaserbeton
oder CEMEX Fließestrich.

Beratung & Verkauf: Franz Rimpler, Mobil 0664/1219868
Lieferbeton GmbH, Schüttaustraße 6, 3400 Klosterneuburg
Zentrale Bestellannahme: Tel. 050543-21000

www.cemex.at

in Sachen Transportbeton und Pumpleistungen!

Wir haben vor 4 Jahren eine 
Töpferei in der Schule ein-
gerichtet und werkeln jeden 

Montag mit den Schülerinnen und 
Schülern, die viel Spaß daran haben.
Dabei entstehen wunderbare kreative 
Werke.
Es ergaben sich schon einige Projekte 
wie Fliesenprojekt, um die Schule zu-
verschönern oder Gartenprojekt, um 

den Garten zu verschönen. Einmal pro 
Jahr gibt es eine Ausstellung der Wer-
ke von den Kindern und Jugendlichen  
mit Verkaufsobjekten, um die Werk-
statt zu finanzieren.
Wir bieten Brennservice und regelmä-
ßige Kurse für Kinder und Erwachse-
ne an. Spielerisch erforschen wir die 
vielfältigen Möglichkeiten des Materi-
als, experimentieren und lernen dabei 

grundlegende Techniken zur Material-
gestaltung.

Sinn des plastischen Gestalten
• Den Tastsinn erkunden
• Sinnliches erleben
• Dreidimensionales Denken fördern
• Anregung: haptisch-taktil
• Erdet, gut zum Abschalten
• Befreiend, beglückend, beruhigend
• Erlernen der Geduld
• Starke Körperlichkeit erfahren
• Intensive Gefühlswelten erkunden
• Erleben von: verändern, verwandeln,
 und Neues schaffen
• Der Gestalter erlebt sich dabei  
 selbst als Handelnder mit der Mög-
 lichkeit, neue Wege auszuprobieren  
 und andere Erfahrungen zu machen  
 als bisher.
„Wer etwas mit den Händen berührt, 

der wird selbst berührt“
Wir freuen uns auf Ihren Besuch oder 
Anruf!
Silvia Buchbauer,  0664/415 54 82
Tonwerkstatt im Freiraum
Herzogenburgergasse 13
3420 Kritzendorf

Daniela Lang

        Tonwerkstatt im Freiraum

Am 26. Oktober führte uns der „Dolmetscher für Geolo-
gie“ Mag. Wolfgang Riedl aus dem Gesäuse vom Bahn-

hof Kritzendorf nach Höflein zum Steinbruch.
Es war eine tolle Herbstwanderung entlang der Donau! Wir 
hörten und sahen unsere heimischen Steine, vom Sand bis 
zum Felsbrocken genauer an. Es gefiel der Gruppe mit 9 Per-
sonen so gut, dass wir in Erwartung sind, bald wieder nicht 
nur die „Donaukiesel“ unter die Lupe zu nehmen. Vorerst 
empfehlen wir die Steinzeitung – Infos rund um Erdgeschich-
te, Geologie und Zukunft – nachfragen im Kräuterstübchen
Verein Natur-Kunst-Vermittlung am Bahnhof Kritzendorf.

Vorher tanzten die Krit-
zendorfer Line-Dancer 
direkt am Bahnof Krit-
zendorf eine Stunde 
lang und boten ein 
buntes Bild! Ein gro-
ßes Dankeschön, ein 
Kompliment dieser 
Tanzgruppe! Nach der 
Wanderung zeigte Film-
kenner Rene Suchy den 

Film „Donauschiffer“ im Kräuterstübchen. Wir hoffen dass 
wir noch des Öfteren diese beschwingten Tänze und alte Fil-
me sehen können, z. B. bei den nächsten Bahnhofsgesprä-
chen am Lucziatag, Samstag den 13. 12. 2014 um 15 Uhr zum 
Thema Knospen. 
Am 30. 12. um 14 Uhr gibt es eine kleine Wanderung zu den 
Barmherzigen Brüdern, das Thema: heimisches Räucherwerk 
mit Praxis. Treffpunkt Kräuterstübchen Bahnhof Kritzendorf.

Augustine Mühlehner

Dolmetscher für Geologie
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Bei den Barmherzigen Brüdern 
fand eine Missionswoche statt, 
bei der Themen wie Hospita-

lität und Ebola mit beeindruckenden 
Bildern diskutiert und gezeigt wurden. 
Der Titel der Missionswoche lautete 
„Mit Kreativität und Mut zum Wagnis“.
Diese Kreativität zeigte auch das in-
ternationale Pflegepersonal, als die 
Idee geboren wurde, dass jede Pfle-
gerin oder Pfleger eine Speise aus 
der Heimat vorstellen soll. Es sollte 
ein typisches, mit dem Heimatland in 
Verbindung zu bringendes Essen zube-
reitet werden und so wurden verschie-
dene Speisen aus unterschiedlichen 
Ländern für die Heimbewohnerinnen 
und Heimbewohner vorbereitet. Durch 
das Erdgeschoss zogen sich die Es-
sensdüfte der großen, weiten Welt.
Aus Äthiopien kam der Kadada Reis, 
aus Bosnien wurden Baklava, Pita 
mit Käse und Oma-Kuchen mit Nutel-
la vorgestellt, dazu ein African Cafe 
aus Eritrea. Der Gemüseeintopf aus 
Nigeria sah ebenso verlockend aus 
wie die Glasnudeln mit Hühnerfleisch 
und Gemüse aus den Philippinen. Von 
dort kamen auch die Frühlingsrollen. 
Hausmannskost aus Österreich mit 
Kartoffelsuppe, Biskuitroulade, Palat-
schinken, Kärntner Reindling und Sa-
chertorte durfte auch nicht fehlen. Die 
Mitarbeiter aus Polen servierten Rote-
Rüben-Suppe und Krautrouladen. Gu-
lasch aus Ungarn und Grammelpogat-
scherl konnte jeder erraten.
Die gemeinsamen Vorbereitungen 
schweißten das internationale Pfle-
gepersonal zusammen und die Heim-
bewohnerinnen und Heimbewohner 
freuten sich über die überraschende 
Abwechslung.      

Dr. Christine Zippel

Barmherzige Brüder
Alten- und Pflegeheim Kritzendorf

E-Qalin® QUALITÄTSHAUS

Hauptstraße 20 | 3420 Kritzendorf
Tel (2243) 460-0 | Fax DW 6100
verwaltung@bbkritz.at | www.bbkritz.at

Ich interessiere mich für Ihr Haus. Schicken Sie mir unverbindlich  
Unterlagen zu.

Name:................................................................................................ 

Adresse:............................................................................................

..........................................................................................................

Kupon ausschneiden, auf Postkarte kleben (Absender nicht vergessen) 
und an Barmherzige Brüder Alten- und Pflegeheim Kritzendorf, Haupt-
straße 20,  3420 Kritzendorf, senden.

E-Qalin® steht für Qualitätsmanagement und orientiert sich an den Bedürfnissen 
und der Zufriedenheit der BewohnerInnen, deren Angehörigen und an den  
MitarbeiterInnen in der Einrichtung.

Leiter des Hauses, Dietmar Stockinger, 
mit den Damen, die viel vorbereitet haben

Schwester Ruth 
füllt die Teller

Der afrikanische 
Kaffee wird 
vorbereitet

Alle sind zufrieden mit der Aktion

Senkgrubenräumung
Robert Schneckenleitner

Tel. 0664-5527314 oder 02243-24458
3420 Kritzendorf, Bahngasse 12

International Cooking
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Die Adventszeit ist etwas Be-
sonderes – obwohl wir uns 
schon mitten in den stressi-

gen Vorbereitungen für das Weih-
nachtsfest befinden, obwohl unser 
Terminkalender voll ist mit Pflicht-
veranstaltungen, obwohl wir ganz 
angespannt auf Schnee warten. Ir-
gendetwas liegt da in der Luft: Viel-
leicht der Wunsch, ein bisschen zur 
Ruhe zu kommen? Vielleicht die Er-
wartung, wieder ein bisschen mehr 
Zeit für liebe Menschen zu haben? 
Vielleicht die Hoffnung, ein wenig 
besser zu verstehen, worum es im 
Advent eigentlich geht? Wir sollten 
solche Wünsche, Erwartungen und 
Hoffnungen nicht einfach nur wün-
schen, erwarten und hoffen, son-
dern für uns und andere wirklich 
machen. In den Heimstunden und 
bei unseren Aktionen im Advent be-
mühen wir PfadfinderInnen uns, ge-
nau das zu tun.
Über die interne Weihnachtsfeier 
und themenbezogene Heimstunden 
hinaus werden wir vor allem am 24. 
Dezember wieder in Kritzendorf aktiv sein. Am Vormittag 
des Heiligen Abends gehen die jüngeren PfadfinderInnen 
durch den Ort und verteilen das Friedenslicht aus Beth-
lehem unter den KritzendorferInnen. Halten Sie also eine 
Kerze bereit, wir klingeln wahrscheinlich auch bei Ihnen! 
Am Abend versorgen die älteren PfadfinderInnen dann im 
Anschluss an die Christmette (also ab ca. 23 Uhr) die Mes-
sebesucherInnen auf dem Vitusplatz mit heißen Getränken. 
Kommen Sie einfach vorbei!
Beide Aktionen möchten wir dazu nutzen, einander mit all 
unseren Wünschen, Erwartungen und Hoffnungen zu be-
gegnen, denn das ist es ja vielleicht, worum es im Advent 
eigentlich geht …
Alle aktuellen Informationen unter: 
www.scout.at/kritzendorf

Gut Pfad! Brigitte Lemmel

Pfadfinderischer Advent

Blumen für jeden Anlass                                     Gräberbetreuung              Felbermayer                                Sabina und Leopold
3400 Klosterneuburg, Martinstraße 94 / Friedhof Untere Stadt

Telefon 02243 / 337 01

Hochzeitsfloristik
Dekorationen

Kränze und Bukette

Dein Friseur in KritzenDorF

Hauptstrasse 131
tel. 02243 - 24412

Salon Hans

WIR MACHEN DRUCK
• Prospekte, Flyer & Kataloge   
• Visitenkarten, Briefpapier & Kuverts
• Transparente, Schilder & Fahnen
•  Webdesign & Logogestaltung  

Agentur Steinschütz-Winter
3420 Kritzendorf, Hauptstraße 178

T: 02243-28926 • E: agentur@steinschuetz.at
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Herbstausflüge Pfadfinderischer Advent
An einem schönen, sonnigen Tag 

war das kaiserliche Jagdschloss  
Eckartsau unser Ausflugs-

ziel. Das Schloss wurde erstmals 1180 
schriftlich erwähnt. 1760 erwarb der 
Mann von Kaiserin Maria Theresia das 
Anwesen, um es zu einem Jagdschloss 
umzubauen. Die Familie des letzten Kai-
sers, Karl, verbrachte die letzten Tage 
auf österreichischem Boden, bevor sie 
nach den Wirren des ersten Weltkrie-
ges ins Exil abreiste. Die Räumlichkei-
ten entsprechen einem Jagdschloss 
mit allen erdenklichen Nebenräumen. 
Diese sind gespickt mit Jagdtrophäen. 
Im Erdgeschoß befindet sich eine kleine 
Schlosskapelle, die auch für Hochzeiten 
genützt werden kann. 
54 Mitglieder fuhren bei einem Halbta-

gesausflug in den südlichen Wienerwald, wo wir der Stamm-
burg der Fürsten zu Liechtenstein einen Besuch abstatteten. 
Über zahlreiche, teils sehr hohe Stiegen besichtigten wir die 
Räumlichkeiten. Majestätisch, uneinnehmbar scheinend, mit 
gewaltigen Türmen, Erkern und Balkonen, sieht man sich in 
vergangene Jahrhunderte zurückversetzt. Nach der Füh-
rung war zur Stärkung ein Martini-Ganselessen im nahen 
Maria Enzersdorf angesagt. Unser Obmann verwöhnte uns 
zur Verdauung mit einem feinen Schnaps.
Wichtige Termine des Seniorenbundes: Weihnachtsfeier am 
Dienstag, 16. Dezember bei den Barmherzigen Brüdern um 
15 Uhr!!!                                                            Karl Waltschek

Dass unser Denkmal für die Gefallenen 
Soldaten des ersten und zweiten Welt-

krieges in einem so gepflegten Zustand ist, 
verdanken wir unserem Ortsvorsteher Franz 
Resperger. Er hat sich bei der Gemeinde 
eingesetzt, dass diese die Renovierung der 
unleserlichen Namen bezahlte. Ebenso den 
Blumenschmuck. Zu Allerheiligen und Aller-
seelen kam es durch Terminverschiebungen 
zu Problemen, die nicht vorhersehbar wa-
ren. Adventfeier: Montag 8. Dezember bei 
den Barmherzigen Brüdern in Kritzendorf, 
Beginn 16 Uhr. Bitte um Anmeldung, damit 
wir ausreichend Speisen und Getränke be-
stellen können.

K ritzendorfer      Senioren

Kameradschaftsbund



27Ausgabe_5_2014Kritzendorfunser26

Am Wochenende vom 21. bis 23. 
November fand auch heuer wie-

der der bereits traditionelle, kleine 
aber feine Adventmarkt im Hauerhof 
99 statt. Das Lokal und die Ferien-
apartments verwandelten sich zum 
stimmungsvollen Marktplatz, wo aus-
gesuchte handgefertigte Produkte 
von den Herstellern selbst angeboten 
wurden: wunderschöne Adventkränze, 
chicke Hauben, origineller Schmuck 
aus verschiedenen Materialien, Desig-
nermode für Kinder u.v.m.  
Bei Punsch und Jungwein genossen 
die Gäste die gemütliche Atmosphä-
re im Innenhof, die Kinder hatten viel 
Spaß am Würstel grillen über der Feu-
erschale und beim Kekse backen.
Und weil es so schön und stimmig war, 
geht der Punschstand in die Verlän-

gerung und wird noch einmal an den 
zwei Wochenenden der Aussteckzeit 
von 12. – 14. und von 19. – 21. Dezember 
geöffnet.

Isabella Rohringer

Heurigenkalender
bis 14. 12.:  Vitovec

bis 23. 12.:  Ubl-Doschek

12. 12. – 21. 12.:  Hauerhof 99

15. 12. – 21. 12.:  Karlsburger-Kreps

2015

02.  – 18. 01.: Vitovec

16.  – 25. 01.: Hauerhof 99

19.  – 01. 02.: Karlsburger-Kreps

02.  – 17. 02.: Vitovec

13.  – 22. 02.: Hauerhof 99

18. 02  – 01. 03.: Karlsburger-Kreps

Kunser
ritzendorfer

Ausgsteckt im 
FLEXLEITENHOF

  15. bis 21. Dezember
  19. Jänner bis 1. Februar
  18. Februar bis 1. März

 täglich ab 16 Uhr
Reservierungen: 0664 422 4710

Kritzendorf, Flexleitengasse 4-6
www.flexleitenhof.at

C. Marmorstein: Kunstwerke mit dem Kugelschreiber

BATA-Delikatessen-Manufaktur e.U. 
3420 Kritzendorf, Hadersfelder Str. 31a

Telefon: 02243 - 24846 oder 0664 - 381 0394
office@bata-delikatessen.at • www.bata-delikatessen.at

Frischfleisch vom schottischen Hochlandrind
Rinderschinken mit Rosmarin, Pastrami, 

Bratwürste, Käsekrainer, Cabanossi, Chorizo,
Salami, Sugo & Rillettes – alles vom Hochlandrind

Hormonfreies, langsam gewachsenes, stressfrei 
geschlachtetes, ausreichend gereiftes Rindfleisch aus NÖ
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Am 12. und 13. Dezember kann man 
noch die neuen Werke vom uner-

müdlich tätigen Klosterneuburger Ku-
enstler Christian Marmorstein im Kost-
raum von Peter Pscheidt in Kritzendorf, 
Haderfelderstraße 3, besichtigen.
Was ist das Neue diesmal?
Es sind Bilder, in die man hineinwan-
dert, die man als Landschaften betre-
ten kann, oder die man als Geschichten, 
als Reiseberichte lesen kann. Es sind 
nicht die überbordend bunten Bilder, 
die Christian Marmorstein uns als Ge-
schenke von seinen Reisen, Abenteuern 
und Begegnungen aus Nepal, Indien, 
Thailand, Laos, Kambodscha, Burma, 
Malaysien und Australien mitgebracht 
hat, es sind Bilder, in die er uns mit dem 
Kugelschreiber und seinem Blau in eine 
neue Welt führt, die er bereist hat. Es 
sind keine Welten, über die du im Inter-
net recherchieren kannst und kein GPS 
kann dir den Weg in sie weisen, und 
doch sind es keine fremden Welten, wir 
leben in ihnen und sie in uns. Wir kön-
nen diese Welten bereisen und werden 
dabei in gewissem Sinne neu oder ein 
Stück weiter geboren. Wir wachsen auf 
dieser Reise.
Christian Marmorsteins Spurensucher 
und Wegbereiter auf dieser Reise ist 
der Kugelschreiber in seiner Hand, der 
in einem Akt der Koordinierung von Vi-
sion und Tun die bereiste Welt sichtbar 
und erlebbar macht und gleichzeitig die 
Geschichte dieses Wagnisses erzählt. 
Wenn Sie also wagemutig, reiselustig 
und an neuen Erfahrungen interessiert 
sind, dann sollten Sie die Reise zum 
Winzer Peter Pscheidt nach Kritzen-
dorf unbedingt machen.
Da gibt es vielleicht auch einige nette 
Geschenkideen für Weihnachten, sei‘s 
ein Bild vom Künstler oder erlesene 
Weine vom Winzer.

Der Kritzendorfer Heurigenka-
lender 2015 liegt dieser Ausga-

be von „unser Kritzendorf“ bei. 
Die aktuellen Termine finden Sie auch 
auf www.kritzendorf-belebt.at.

Adventmarkt im Hauerhof 99

Der Winzer Peter Pscheid und Künstler Christian Marmorstein begrüßten 
anlässlich der Vernisage unter anderen Vizebürgermeister Richard Raz 
mit Gattin und Kommerzialrat Walter Platteter Foto: Victoria Heindl

Dr. Otto Goger
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Zu einem „englischen“ Oktoberfest 
lud Kirstie Riedl in das Ribisel – The 

Redcurrant Café im Amtshaus.
Der Andrang der Gäste war enorm, auch 
Ortsvorsteher Franz Resperger war mit 
seiner Gattin vor Ort und stieß mit ei-
nem „Klosterneuburger Bier“ vom Faß 
mit der Gastgeberin an. Davor musste 
er auch das Faß anschlagen, das hat 
er selbstverständlich mit Bravour ge-
meistert. Natürlich gab es auch Weiß-
würst‘ und Brez‘n, aber auf Grund des 
unwirtlichen Wetters bevorzugten doch 
einige Gäste einen der verschiedensten 
Teesorten, die auf traditionell englische 
Art serviert wurden. Letztendlich wur-
de auch das Foyer des Amtshauses in 
eine „Festwiese“ umfunktioniert und 
da sorgten dann Walter Soyka und Mar-
tina Rittmansberger für Stimmung.
Ein X-Mas by Ribisel gibt es am Freitag, 
12. Dezember im Amtshaus. Zu Ribi-
selpunsch wird u. a. Kürbis-Truthahn-
eintopf und Mince Pies angeboten. An 
diesem Tag ist bis 22 Uhr offen.

Gerhard Steinschütz
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Oktoberfest im Café Ribisel Nachhaltiges Grätzlfest

Ab Mitte März sind wir wieder für Sie da!

XLARGETREFFl
Kritzendorf • Durchstichstraße 1 

gegenüber Textil Müller

 Öffnungszeiten: 
 Montag – Freitag 10 – 19 Uhr
 Samstag  10 – 18 Uhr
 Sonn- und Feiertag geschlossen
    

Dienstag, 23.12. 
Abschlussfeier

Abverkauf der restlichen Ware
Punsch, Popcorn und Überraschungen

Wir danken für Ihre Treue 
und wünschen ein frohes Fest 

und einen guten Rutsch ins neue Jahr

Gasthaus Roter Hahn
• ungarische & östereichische 
 Spezialitäten
•  Familien- und Firmenfeiern
 bis 50 Personen

ab 8 Uhr geöffnet, Dienstag Ruhetag

Höflein a. d. Donau | Hauptstraße 117
Tel. 02243 - 80 097 | www.gasthaus-roterhahn.at 

Dr. Peter Kaufmann mit Gattin 
überbrachte ein nettes Geschenk  

Die verschiedensten 
köstlichen Teemischungen

Familie O ffmüller
     Am Silbersee 1; 3420 Kritzendorf 

Öffnungszeiten: 9 – 21 Uhr, Dienstag und Mittwoch Ruhetag
www.gasthaus-am-silbersee.at

Geburtstags-, Familienfeste, 
Weihnachtsfeiern und
Veranstaltungen 
bis 40 Personen
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Im Rahmen der Aktionstage Nachhaltiges Österreich ha-
ben wir (Melinda und Mischa, aus der Hirschengasse 7) 

uns Gedanken gemacht, was unser Beitrag sein könnte. Zu-
erst dachten wir natürlich an einen Nachhaltigkeitswerk-
statt, schlussendlich ist das ja unser Fachgebiet. Dann kam 
es aber ganz anders ...
Seit bissl mehr als einem Jahr leben wir in der Hirschen-
gasse. Wir bieten partizipative Prozessgestaltung und er-
arbeiten Strategien, um Nachhaltigkeit in Organisation als 
Grundwert zu verankern. Auch aus diesem Grund schätzen 
wir unsere offenherzige Nachbarschaft, auf die immer Ver-
lass ist: egal ob gerade Hilfe gebraucht wird oder jemand 
einfach Lust auf ein Glasl Wein hat. 
Hier ist unser kleiner Beitrag zur besseren Nachbarschaft: 
ein gemütlicher Grillabend im Obstgarten. Das Holz kommt 
vom (alten!) Dachstuhl von Ursula. Etwas Gemüse vom Gar-
ten der Eltern Melindas. Der Wein aus Kritzendorf. Jeder 
war eingeladen, etwas an Speis und Trank, Bänke, Geschirr, 
und auch herumliegendes Holz mitzubringen.
Tja, und dann war es soweit. 7 Uhr Abend, die Kerzen er-
leuchteten spärlich den Obstgarten, das Feuerholz schön 
in Pyramidenform aufgebaut. Und da kamen sie schon, und 
nicht nur ein paar: insgesamt kamen gute 15 Nachbarn mit 
Speis und Trank. Angefangen von Maroni aus dem eigenen 
Maroniofen (ein Hit!) über den obligaten Sturm, Würstl, Kür-
bis und Süßkartoffel, war alles dabei. Dann kam das klebrige 
Vergnügen Steckerlbrot selbst zu machen (und zu verbren-
nen). Und zum Schluss ein guter Schuss ungarischen Pa-
linka – das hat Tradition: vor vielen Jahren kaufte Mischas 
ungarischer Großvater, Karl Rose, das Sommerhaus. Heute 
bewohnt es Melinda – auch Ungarin – mit Mischa.
www.nachhaltigesoesterreich.at

der Advent 
in Kritzendorf
Freitag, 5. – Sonntag 7. Dezember: 

Punschstand des Weinbauvereins 
Kritzendorf vor dem Amtshaus
BATA Delikatessen-Manufaktur

8. – 23. Dezember 1000 – 2000: 
Christbaumverkauf bei Ubl-Doschek,

Schelhammergasse 64

Montag, 8. Dezember, 1600 Uhr: 
ÖKB-Adventfeier im Festsaal der

Barmherzigen Brüder, Kritzendorf

Freitag, 12. – Samstag, 13. Dezember: 
Hefeabzugverkostung 

beim Winzer Peter Pscheidt in der 
Hadersfelderstr.  3 von 1800 – 2100

Freitag, 12. – Sonntag, 14. Dezember: 
Punschstand des Weinbauvereins 

Kritzendorf vor dem Amtshaus
BATA Delikatessen-Manufaktur

Freitag, 12. – Sonntag, 14. Dezember: 
Adventmarkt und Punsch
17 – 2100 im Hauerhof 99

Freitag, 12. – Sonntag, 14. Dezember
 1600 - 2200: Adventmarkt St. Vitus 

Freitag, 12. Dezember bis 2200:
 X-Mas bei Ribisel im Amtshaus

Ribiselpunsch, Mince Pies and more 

Dienstag, 16. Dezember, 1500 Uhr: 
Senioren-Weihnachtsfeier 

im Festsaal der Barmherzigen Brüder

Freitag, 19. – Sonntag, 21. Dezember
 1800 - 2100: Advent in St. Vitus und
Christbaumverkauf am Vitusplatz

Freitag, 19. – Sonntag, 21. Dezember: 
Adventmarkt und Punsch
17 – 2100 im Hauerhof 99

Sonntag, 21. Dezember 1700:
Adventsingen der Sängerrunde 

im Amtshaus 

Dienstag, 23. Dezember:
Abschlußfest im X-Large

Punsch, Abverkauf u. Überraschung

Mittwoch, 24. Dezember 2200 :
Mette in der Pfarre St. Vitus

Mittwoch, 24. Dezember 2200 - 2400:
Punschstand der Pfadfinder

am Vitusplatz
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Das ideale Geschenk für Weihnachten

Gutscheine
von den Kritzendorfer Gastronomie- 

und Heurigenbetrieben!
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Karten für alle Veranstaltungen bei oeticket.com, Tel.  01 96 096 

Info-Hotline 0699 11 72 32 48 – Martina Müllner – ticketshop@mvm.at

Das komplette Programm finden Sie auf:  

www.tullnerfelder-kulturverein.at oder www.mvmfm.at!

Sondervorstellung: die „unvergeßlichen“ schönsten Duette 
aus fünf Jahrzehnten im Kritzendorfer Amtshaus

Da capo! Der überaus große Erfolg 
am 11. und 12. September im Krit-
zendorfer Hauerhof 99 macht 

uns mutig!  Am 19. Dezember, um 19.30 
Uhr, wiederholen wir unser Programm 
„UNFORGETTABLE Die schönsten Du-
ette aus fünf Jahrzehnten“.
Tochter Lea und Papa Christoph Horn-
stein werden noch einmal diesen Du-
ett-Abend bestreiten und alle in Weih-
nachtsstimmung versetzen.
Diesmal singen wir aber im Festsaal des 
Amtshaus Kritzendorf, Hauptstraße 56.

ACHTUNG: Wegen der beschränkten 
Plätze gibt es keine Abendkassa! 
Reservierung ausschließlich telefo-
nisch unter 0676/332 34 21 oder per 
eMail: lea.hornstein@hotmail.com 

Portait: 
Lea und Christoph Hornstein
„Zusammen musizieren ist schon etwas 
ganz Besonderes, aber wenn man das 
noch dazu mit der eigenen Tochter ma-
chen kann, schlägt das alles bisher Da-
gewesene“, ist Papa Christoph Hornstein 
begeistert. Seine Tochter Lea tritt also 
nahtlos in die Fußstampfen des Vaters. 
Mit Klavierunterricht hat es angefangen, 
bis sie ihre eigene Stimme entdeckte. Mit 
ein paar Jahren Gesangsunterricht war 
Lea dann bereit, auch auf großen Büh-
nen ihr Können unter Beweis zu stellen. 
Heute singt sie in Musicals, unterstützt 
Bands vokal und ist Leadsängerin in Pa-
pas Band „Primetime“.
Konzertprogramme zu singen, das ist 
für Lea Hornstein immer wieder etwas 
Besonderes:  „Natürlich bin ich sehr auf-
geregt, aber gleichzeitig freue ich mich 
schon auf diesen Abend“, fiebert  die 
20-Jährige auf den 19. Dezember hin.
Da hilft natürlich Papas Routine. Mit  
fast 40 Jahren Bühnenerfahrung steht 
er seiner Tochter auch im Rampenlicht 
zur Seite. Mit der eigenständigen Inter-
pretation bekannter Songs hat er sich in 
diesen Jahren einen Namen gemacht. 
Dabei darf man sich bei Christoph 
Hornstein auf einen Stil 
nicht festlegen. „Ich sin-
ge das, was mir Spaß 
macht“, sagte er und 
deckt alle Genres von 
Rock bis Pop, aber auch 
deutsche Chansons, ab. 
Beim Programm „Unfor-
gettable“ ist das etwas 
anders. Beschränkt man 
sich nämlich auf Lieder, 

die zusammen von Mann und Frau ge-
sungen werden, geht es meistens um – 
natürlich, um die Liebe! Was gleichzei-
tig bedeutet, dass die „fetzigen“  Songs 
ein bisschen ins Hintertreffen geraten. 
Mit dem Titelsong „Unforgettable“ aus 
den späten 50ern,  im Original von Nat 
King Cole und seiner Tochter Natalie 
Cole, über den Klassiker „Up where we 

belong“ von Joe Cocker und Jennifer 
Warnes aus den 80ern, bis in die Ge-
genwart zu „Just Give me a Reason“ 
mit Pink und Nate Ruess, ist die Vor-
gabe des Programms auch tatsächlich 
erfüllt.
Dem Reiz des Duettsingens, die Verei-
nigung von weiblicher und männlicher 
Tonlage mit raffiniert ausgeklügelten 

Arrangements, sind Lea und 
Christoph Hornstein restlos 
erlegen. Das Programm ist 
der Beweis dafür, dass Jung 
und Alt in der Musik fantas-
tisch harmonieren können.
Begleitet werden die beiden 
von zwei Musikern der Son-
derklasse: Markus Gaudriot, 
Piano und Thomas Faulham-
mer, Saxofon (Fotos rechts).

Neujahrskonzert über den Dächern von Wien mit
Camerata Schulz und Stargast Barbara Wussow
Das Team von der Suite Hotel Kahlenberg und MVM 

Franz Müllner laden zum Neujahrskonzert auf den 
Kahlenberg ein. Feiern Sie mit uns über den Dächern von 
Wien das „Neue Jahr 2015“!
Diesmal wird das renommierte Ensemble  
„CAMERATA SCHULZ“ gastieren. Drei der Musi-
kerInnen sind Mitglieder der NÖ Tonkünstler.
Die bekannte Künstlerin Barbara Wussow wird als 
Stargast den Abend umrahmen und Claus Bruck-
mann wird wieder durch das Programm führen.

Samstag, 10. Jänner 2015 
Terrasse Kahlenberg  
Euro 79,00 im Vorverkauf inkl. Buffet u. Begrüßungsgetränk 
Euro 85,00 an der Abendkassa
Beginn: 18 Uhr bis 19.30 Buffet, Konzertbeginn: 20 Uhr 

Bernhard Ludwig am 7. März in
                                      Michelhausen

Alex Kristan – „Heimvorteil“ 
                        am 28. Februar 
                        in Langenrohr

Neujahrskonzert am 5. Jänner in Tulbing
Ornamentum

22. Februar in Großweikersdorf
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